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dir. 248. Bromberg, Sonnabend den 25. Oktober 1924. 


48. Jahrg. 


Mellehtstecalk und Wellpollti. , Sundefiuh bergeihet! . 


„E pur si mute“ blad“ meldet, ift die deutſche Anleihe hundertfach 


Der Zloty (Gulden) am 24. Oktober 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


(,und fie bewegt ſich doch!“) 
2 i — — D hr 

Galileo Galilei. sie “ l 9 ad worden, jo daß nur 1 Prozent zugeteilt e Tre i De 

Die Überſeefahrt des Zeppelins Z. R. 3 hat einen nicht Warſchau: 1 Dollar = 5,21 Jloty 
ane ene 8 auf die 8 Geſinnung des 5 1 Danz. Guld. - 0,93%, Zloty 

j e (bendlandes gemacht. ie glückliche Landun 7 i 7 
e aeich une neigaffenen. den eee 8 in Ne Wahlbewegung in Neutſchland. eee de en 
de ek gleicht einem Rieſeuſchritt auf dem Wege zur Rücktritt Hergts vom Vorſitz der Deutſchnationalen 2 
Wiederherſtellung des natürlichen Verhältniſſes zwiſchen V i ä 
h 1 olls te — 5 

Germanieus Herzen und dem größten Nervenzentrum der verlag gg e ee 


Der Parteivorſtand der Deutſchnationalen Volkspartei 
hat eine Sitzung abgehalten, über deren Verlauf und Er⸗ 
Ben der folgende parteiamtliche Bericht ausgegeben 
wurde: 


Wenn ſich England ſagte, daß es vielleicht Intereſſe 
daran hat, was in Belgien und Frankreich vor ſich geht, 
weniger aber daran intereſſiert iſt, was in anderen Teilen 
Europas geſchieht, fo fol es ſich in Erinnerung rufen, daß 
zwei Revolverſchüſſe auf der Straße des kleinen Städtchens 
Serajewo genügten, um die ganze Welt, den ganzen Erd» u 
kreis in Blut zu tränken. Dies iſt der Zuſammenhang der 
internationalen Erſcheinungen. Wenn man alſo ſagt, daß us 
feine Zuſammenhänge beſtehen, fo ſteht dies in Wider⸗ 2 
ſpruch mit der bisherigen Erfahrung der Geſchichte. und 
dabei tut die Sicherheit allen not. Freilich brauchen wir, 5 
die wir kein Meer als Grenze haben, die Sicherheit in 
höherem Maße. Doch es ſcheint, daß aus allen Debatten 
im engliſchen Parlament herauszufühlen war, daß alle die 
Sicherheit und die Ruhe auf dem Kontinent brauchen. Auch 
dort iſt dieſe Sicherheit nötig, da das übel dort ſich fo ver⸗ 
breitet hat. wie es vor dem Kriege nicht gekannt wurde, und 
ein fo großes übel, von dem man früher nicht geträumt hat, 
iſt der Umſtand, daß Millionen von Menſchen die Arbeit 
ſuchen. noch hente auf der Straße liegen. und weder die 


Angelſachſenwelt, die doch auch durch Bluts⸗ und Geiſtes⸗ 
verwandtſchaft verbunden ſind, — inſofern als der (vor⸗ 
wiegend proteſtantiſchey Yankee doch immer noch ein 


Germane bleibt. Der blutige und dem merkantilen Wett⸗ 
eifer entſprungene Kampf unter Brüdern ſcheint nun wirk⸗ „In der gestrigen Sitzung des Vorſtandes der Deutic- 


lich in Vergeſſenheit zu kommen, wie grimmig auch darüber nationalen Partei erklärte der bisherige Parteivorſitzende 
die zum engeren Familienkreiſe nicht gehörenden Völker-] Derat, daß er entſprechend feiner früheren öffentlichen 
ſchaften knirſchen. In Paris und andorswo mag in gewiſſen Erklärung in Gleiwitz den Parteivorſitz nicderlege, nachdem 
Kreiſen immer noch ein gehäſſiges Wutgeſchrei gegen den die Verhandlungen über die Regierungsbildung ihr Eude 
beſiegten Deutſchen erklingen, — aber ſogar dort ver⸗ gefunden haben. 
ſtummen die Schreier allmählich im Gefühl der Bewunde⸗ Der Parteivorſtand ſprach dem Abg. Hergt den herz⸗ 
rung vor derjenigen Raſſe, deren Geiſt ſich durch nichts lichen Dank für ſeine erfolgreiche und ſelbſtloſe Leitung der 
niederzwingen läßt, — deren Fleiß ſie immer wieder von Partei aus und richtete an ihn die eingehende Bitte. als 
neuem in die erſte Reihe der wirklich großen Nationen der Mitglied der Parteileitung weiterhin der Partei ſeine Kraft 
ziviliſierten Menſchheit ſtellt. zur Verfügung zu ſtellen, die unter ihm „zur ſt a r t ſten 

Von dieſem Standpunkt aus betrachtet, verleitet einen Partei Deutſchlands“ geworden iſt. 

denkenden Politiker die ſoeben glänzend beſtandene Prü⸗ Mit der Parteiführung wurde bis zur ſatzungsgemäßen 
fung der Luftſchiffahrt als neues techniſches Bindeglied Neuwahl der Naxteiinſtanzen, das iſt bis Ende dieſes Jahres, 
zwiſchen den fünf Weltteilen zu ernſten Betrachtungen der Vorſitzende der preußiſchen Landtagsfraktion, Dr. 
hiſtoriſchen Charakters. Seit Oktober 1924 ſteht es feſt, Winkler, betraut. 
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daß der Paſſagier⸗ und Poſtverkehr zwiſchen allen Überſee⸗ Zugleich wurde Herr v. Tirpitz einhellig zum Mit⸗ 4 N 
ländern um das Doppelte beſchleunſat werden kann | olied der Parteileitung ernannt. N e ee e keine öl 


und daß man dieſe Beſchleunigung auch weiterhin mit Be⸗ Im Laufe der nächſten Woche werden die Vorſitzenden 
ſtimmtheit durchhalten wird. Wir ſelbſt werden vermute | der Landesverbände der Deutſchnationaglen Volkspartei in 
lich noch dieſe Umwälzung im Verkehr der Alten mit der Berlin zuſammentreten. Urſprünglich war dieſe Ver⸗ 
Neuen Welt erleben, und fo mancher, der heute noch ſkeptiſch ] ſammlung erſt für Anfang November geplant. 


märkte gefunden werden, ſolange keine Sicherheit und kein 
Gleichgemicht in ganz Europa beſtehen. Auf der Sicherheit, 
auf der Ruhe. Ordnung und auf internationaler Geſetzlichkeit 
beruhen ſämtliche Probleme, ſowohl der Großen als auch der 


fein Haupt darüber ſchüttelt, wird vielleicht feinen zwel⸗ 1 

{ N Kleinen. in gleichem Maße derjenigen deren Grenzen be⸗ 

N e ee V droht find. als auch derjenigen, die ſichere Grenzen haben. 

Ken Ehe 2K. Ss von RAR zu den Niaggra⸗Fällen, Weitere Austritte aus der Demokratiſchen Partei. Dieter Akt iſt das Ergebnis des Idealismus. Hat dieſer 

ehe. i ae e BO ee Au Wie im Reichstag bekannt wird, ſind nach den Führern Akt ſo wenig Chancen. daß er durch alle ratifiziert wird, 
f des Deutſchen Bauerubundes (Dr. Boehme uſw.] die Reichs⸗ daß die Abrüſtungskonferenz nicht zuſtande kommt. wo 


Pliebe da die Verwirklichung dieſes internationalen Aktes? 
Ich behaupte, daß dies eines der wichtigſten Phänomene im 
internationalen Leben feit Jahrhunderten it. c 

Das Geuſer Protokoll eint die Sorge des Tages mit der 
Sorge um die Entwickelung der großen Probleme der Zus 
funft und daher iſt es real. Es ift eine ante Politik, ſchon 
heute das zu tun. was man morgen wird tun müffem 
Eine anſeßnliche Anzahl von Staatsmännern und Staats⸗ 
rechtlern, die aus 54 Staaten auf der Friedenskonferenz ver⸗ 
ſammelt waren, hat ſich Rechenſchaft darüber gegeben, daz. 
ſofern wir dies nicht heute verwirklichen dies morgen wer, 8 
den machen miüfen, und zwar unter bedeutend ſchlechteren el 
Bedingungen. Denn darin iſt der Munich aller arbeitenden 
Matten enthalten, die den Frieden wünſchen, und die wiſſen 


N Baut nicht Ford ſchon neue Rieſenanlagen zur Her⸗ g Taftri 
ſtellung von billigen Flugzeugen Ei ad 38 er ta Saboeordneten Gerland ⸗ Thüringen. Keinat und 
TTaſchenſlugapparate“ nennt, weil fie beinahe eln leder Schiller die bei den Achmungeu lee die Frage des! 
vermögendere Srulfnabe von feinen Taſchengelderſpar⸗ Regierungsbildung in der Minderheit geblieben waren, aus 
niſſen ſich zu kaufen imſtande fein wird? der demokratiſchen Neichstagsfraktion ausgetreten. 

Die Folgen. welche für die weitere Entwickelung der . das ch die Abacordneten Dominikus und 
politiſchen Zuſtände unter den Menſchen durch derartige tech⸗ f rund. Breslau von der demaokratſſcken Raichstaas⸗ 
niſche Umwälzungen entſpringen, find nur dem Goſchichts⸗ fraktion Preußens au eſchloſſen. Die Relchstggsabgeord⸗ 
kundigen gan verſtändlich. Er braucht ſich nur rückwärts Ass eee Dr. Geßler und Spar rer 

in der Veroansenheit umzuſehen. Die „Überwindung des ürnberg haben ſich die Entſcheidung vorbehalten, bis ſie 
Raumes“ mit Hilfe von beſchleuniaten Verkehrsmitteln ver⸗ mit den der Parteiinftanzen in Füglung getreten, find. 
doppelt die zum produktiven Schaffen ſich erübrigende Zelt In Heffen it Rechtsanwalt Dr. Fritz Fanenz 

und verarößert dementſprechend die Macht desieninen n 7 — eee er . 

8 . 5 er Deutſchen Volkspartei geworden. Der frühere groß 

Boltes. das ſich zuerſt diefer künſtlichen Zeitvermehrung“ ] herzoglich⸗badiſche Staatsminiſter Frhr. v. Bod mann iſt 


zu bedienen lernt. leich : A 

eichfalls aus der Demokratiſchen Partei ausgetreten. wollen, da Diplomatie der Welt daran arbeitet, um 
Die Flußſchiffahrt den Nil entlang bat erft die Mat | ° 5 Se ;: e Wenn in anderen Staaten Ten⸗ 
der Phargonen von Agypten befeſtigt, die Seeſchifſahrt 0 denzen beſtehen. mit dem Völkerbunde nicht zuſammenzu⸗ 
amifeben den Kcſtenländern des Mittelmeeres entriſſen die Die Nationalliberale Reichs partei. arbeiten, wenn fie nicht mitarbeiten wollen an der Verwirk⸗ 
Römer den Griechen und den Karthagern durch ihre tech⸗ \ 3 lichung des Protokolls, wenn ſie andere Staaten mit Kriegs⸗ 8 
niſche Findiokeit und legten vorwiegend dadurch den erſten Die reichsdeutſchen Blätter melden, daß die Natronal⸗ elften bedrohen, ſo wird zweifellos der Kollektivwille der 99 


liberale Reichspartei bei den Neuwahlen eigene 
Kandidaten aufitellen und mit den Deutſchnatlo⸗ 


dankten ihr Beſtehen und ihr wirtſchaftliches Aufhlühen vor nalen ein Wahlbündnis eingeben wird. (Der 
allem der Vollkommenheſt des Poſtweſens und as Land⸗ Führer der Nationalliberalen iſt bekanntlich der Abg. 


verkehrs, die den materiellen und geiſtige t der | Maretzky.) 
örtlichen Erzeugniſſe förderten. ee ie Ebenſo wird ein ee der Deutſch⸗ 
In der Neuzeit ſehen wir genau das eleihe Bild. Nur N und der Deutſchen Volkspartel vor 
die im Verkehrsweſen techniſch leiſtungsfähigen Staaten ge⸗ 
8 ar und de — 1 5 
auch noch fo winzig waren (wie z. B. Genug, Venedig, Hol⸗ 2 
3 zus 5 ar une 47 Elrzynski über das Genfer Protokoll. 
als ein Verband von Kleinſtaaten, die um die Verkehrsmög⸗ 0 5 
. lichkeiten mehr als alle anderen im Mittelalter beſorgt Warſchan, 23. Oktober. PAT. In der heutigen Sitzung 
a waren. Das Judentum mit feiner anerkannten Macht bildet der Seſmkommiſſion für auswärtige Angelegenheiten hielt 
ein großes Gegenſtück zu dem germaniſchen Hanſabunde, der Außenminiſter Alekſander Skrzynski eine lange Rede, 
vor deſſen Macht Herzöge, Könige und Kaiſer zitterten, in der er ein Bild von den Arbeiten der letzten Völkerbund⸗ 
d tagung gab, welche mit der Unterzeichnung des bekannten 


f melche die Grundlage einer tatkräftigen Politik, — ie 0 e 1 
en Technik des internationalen Verkehrs — vernachläſſigten. Protokolls ihren Abſchluß ſand. Über die Bedeutung dieſes 


0 Die Raſſe endlich, die vor 150 Jahren Stephenſon und Protokolls ſagte Skrzynski: 
J Watt der Welt ſchenkte, beberrſcht heute die Well. Das „Das Protokoll iſt nicht etwa das Ergebnis der letzten 
1 Volk. welches Ford, die Gebrüder Wriaht und Edlſon her⸗ Wochen der Arbeiten. Die Menſchheit hat vom Augenblick, 
12 vorbrachte, ſtellt ſich an die Spitze der Menſchheit: denn wir ] als die Waffen niedergelegt wurden, erkannt, daß man das 
. kreten aus dem Zeitalter des Eifenbahn⸗ und Dampferver⸗ nach ſtreben Tolle, es allen intereſſierten Staaten naheza⸗ 
0 kehrs in das Zeſtalter der Automobile zu Lande und in der legen, die Rüſtungen einzuſchränken, ſich auf friedlichem 
N, Luft. Das deutſche Volk leiſtet das feinige nach beiden Rich- | Wege zu verſtändigen und zu vermeiden, daß die Menſchheit 
f tungen hin und ſtellt ſich würdig den Amerikanern zur, Seite. | noch einmal dieſes fürchterliche Hinſchlachten durchmacht, wie 


54 Staaten ihnen die im unterzeichneten Protokoll enthalte⸗ 
nen Ideale aufzwingen. ER 
Die Lage der Welt tft ſehr drohend. und die 
Nackkriegswelt iſt in normale Bahnen nicht wieder zurück⸗ 
gekehrt. Jeder Staat. ob mächtia oder nicht groß oder klein, 
kämpft mit rieſſgen Schwierigkeiten und iſt bemüht, aus 
ihnen herauszukommen. Der Ausgang aus dieſen Schwie⸗ 
riakeiten beſteht in dem Appell an alle Demokratien der 
Welt, daß ſie zuſammenarbeiten auf der gemeinſamen Platt⸗ 
form der Solidarität. auf der gemeinſamen Plattform der 
internationalen Gerechtigkeit. Es gibt viele angeſehene 
Staatsmänner, die keine Rettung für die Menſchheit ſehen, 
wenn es ihnen nicht gelingt, dieſen Plan zu verwirklichen. 
Vielleicht iſt es ſchwierig, aber der Krieg war ebenfalls 
ſchwer. Der Krieg, der ſo viele Jahre dauerte, hat Mil!)/⸗ 
lionen von Menſchenleben dahinnerafft, große materielle 
Onfer gefordert und ſpiegelt ſich heute in der ganzen Welt 
wider. Der Krieg wurde unter der Loſung „Recht vor 
Macht“ geführt. Wenn wir wieder darauf zurückkommen, 
daß die Kraft vor der Gerechtigkeit, vor dem Recht geht, ſo 
iſt die Melt bedroht und bedroht in einer Weiſe, wie ſie der 
arößte Peinmismus zu ſchildern nicht in der Lage iſt. 
Diefes Protokoll bedeutet nicht die öſung 
diefer Frage, es iſt nur ein Ausgangspunkt. Wenn es 
unter den Staaten Skeptiker gibt. die da ſagen, daß die 
Schwierſakeſt fo groß ift. daß man ſich damit lieber nicht bes 
faffen ſoll, fo werden freilich die Leute, die ſich dieſer An⸗ 
ſicht anſchließen, die dies nicht im Namen des Optimismus. 
ſondern im Namen des Glaubens an die Menichheit, an die 
Demokratie und Gerechtigkeit geſchaffen haben. um fo met 
kämpfen müſſen, doch wenn es einen Staat gibt. der keine 772 
Uumöolichkeiten in das Protokoll aufgenommen wiſſen dar, 
fo iſt dies Polen. Denn alles, was darin enthalten iſt, iſt 


1 
N 


Grundſtein zu ihrer tauſendiährigen Herrſchaft. Die Nieſen⸗ 
reiche der Altperſer, der Mongolen und der Araber ver» 


Und. — da gerade die Verkehrstechnik für die polltſſche Aus | dies der Weltkrieg war. Dies iſt die allgemeine Tendenz 
kunft einer Nation kennzeichnend iſt, ſo dürfen unter allen der Welt. Ob die Welt ſtark genug ſein wird, um dies zu 
„ſiegreichen“ Völkern Europas ausgerechnet die befienten verwirklichen, das iſt eine große Frage. Das Protokoll 
Deutſchen vertrauensvoll der kommenden Tage harren! hängt freilich von feiner Ratifizierung durch die Großmächte 
Dr. von Behrens. ab, zwar nicht aus dem Grunde, daß die Großmächte in 


1 

1 

u De a allen Fragen über die heutige Geſtaltung der Welt entſchei⸗ 
. 


ER ; 1 ee 155 ee 17 6 55 1 D Au r 
4 f müffen wir uns klar fein, zwiſchen uns, die wir das Pros auch im Pakt des Völkerbundes enthalten. Der Pakt des 
Gründung der Goody⸗ ar Zeppelin⸗ tokoll ratifizterens und z. B. England, welches dasſelbe tut, [Völkerbundes ift das Verſailler Traktat. und dieſes a 
Company. ein ſehr großer Unterſchled beſteht. Man könnte vielleicht [bedeutet die Exiſtenz Polens (7). Gerade wir ſind der 
die Frage aufwerfen, welchen Zweck das Protokoll für uns [lebende Bemeis für den Sieg der internationalen Gerechtig⸗ 


keit und deshalb können wir daran alauben daß in der wei⸗ 
teren Entwickelung der internationalen Beziehungen dine 
internationale Gerechtigkeit über die Kraft ſiegen wird Dies 
iſt der Beweis, aber es bedeutet auch eine Verpflichtung. 
Mit Frankreich arbeiteten mir während der Genfer 
Beratungen Schulter an Schulter, Hand in Hand im eng⸗ 
ſten und beſten Einvernehmen. Wenn es ſich um die gegen⸗ 
wärtige Sicherheit handelt, ſo tritt die Allianz mit Frauk⸗ 
reich in Kraft. Wenn es ſich um die Arbeit an den Idealen 
der Zukunft handelt, fo iſt unfer Verhältnis zu Frankreich 
wenn möglich noch enger, noch tiefer und unzertrennlicher, 
und zwar aus dem Grunde, weil dies ein Verhältnis zweier 
Brüdervölker ift, dies iſt ein Verhältnis, das alle in nter⸗ 
nationalen Verſammlungen fühlen, daß wir die beiden Aste 
find, die auf demſelben Freiheitsbaume wachſen.“ in 


Die Gründung der Goodyear ⸗Zeppelin⸗ Com- hat, man könnte meinen, daß es nicht angebracht wäre, aus 

9 5 iſt nunmehr vollzogen worden. Die deutſche | unferer Flotte eine Seepolizei zu machen wenn irgendwo 
Werft erhält 30 Prozent Beteiligung an der Geſellſchaft.] am Ende der Welt ein Krieg ausbricht. Doch darauf kann 
Dr. Eckener iſt zu weiteren Verhandlungen über die Abe ich antworten: ein Krieg wird nicht ausbrechen, da doch der 
nahme des Luftſchiffes nach Waſhington gereiſt. Schiedsspruch eingeführt iſt. Einige Faktoren der öffent⸗ 
Zum Vizepräſidenten der Goodyear⸗Zeppelin⸗ lichen Meinung in Großbritannien könnten vielleicht da⸗ 
Company wurde der deutſche Kapitän Lehmann ere] gegen auftreten, da in den Dienſten, die eine Großmacht 
nannt. Ferner hat die Geſellſchaft den Chefinge neut zugunſten der internationalen Gerechtigkeit leiſtet. und den 
Arnſtein und elf Konſtruktionszeichner aus Friebrichs⸗ Dienſten eines Kleinſtaates ein großes Mißverhältnis be⸗ 
hafen verpflichtet, die in vierzehn Tagen nach Neuyork reiſen | ſteht. Auf dieſer Grundlage wird ſich ein Kampf ent⸗ 
werden. Nach ihrer Ankunft wird der Ban eines doppelt | ſpinnen. Doch diefer Kampf iſt nicht hoffnungslos. Wenn 
ſo großen Zenpelins wie der „3. R. 5“ für den Ozeanver⸗ſich Großbritannien vielleickt ſagen wird, daß es, ſobald es 
kehr in Angriff genommen. 2 angezeigt erſcheint. in den f wie im Jahre 1914, 
—— — und keinen Grund hat, eine rpflichtung einzugehen, ſo 
werden ſich vielleicht bei der Debatte England und die eng⸗ 
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„Nach einem Hymnus auf die uns bereits bekannten 
franzöſiſchen Traditionen der Freiheit und Gerechtigkeit, 
ſchließt der Außenminiſter ſeine Rede mit folgenden Sätzen: 
„Die Probleme des aktuellen Augenblicks und die Probleme 
des kommenden Tages ſind Probleme, die ebenſo in Paris 
wie auch in Warſchau verſtanden werden. Die unmittel⸗ 
bare Zukunft und die unmittelbare Sicherheit 
Polens, die ſich auf die Traktate ſtützt, iſt erhalten ge⸗ 
blieben und wurde ſogar erweitert. Dieſe Zukunft und 
Sicherheit gewinnen an Bedeutung durch das Protokoll, das 
mit den Idealen der Zukunft rechnet und auf bem harten 
Boden der Gegenwart ſteht. Dieſes Protokoll habe ich im 
Namen der polniſchen Regierung unterzeichnet, und es wird 
vielleicht ſchon in dieſem Jahre den geſetzgebeuden Körper⸗ 
ſchaften zur Ratifizierung vorgelegt werden.“ 


Die Oraudenzer 
Outtempler⸗„Verſchwörung“. 


. Ein polizeilicher Bericht über die ſenſationellen 
Verhaftungen in Graudenz liegtuns bis zur Stunde 
noch nicht vor. Das iſt angeſichts der falſchen Be⸗ 
ſrichterſtattung der polniſchen Preſſe, vor allem auch 
der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur außerordentlich be⸗ 
dauerlich. 8 

ö Wir ſind im Intereſſe der Wahrheit und in Ergänzung 
unſerer bisherigen Mitteilungen zur Veröffentlichung des 
nachſtehenden Berichts verpflichtet, den wir von gut unter⸗ 
richteter Seite erhalten: 

Am Sonnabend, den 18. Oktober, vormittags, hielt die 

politiſche Polizei bei etwa zehn Perſonen in Graudenz Haus⸗ 
(ſuchungen ab. Die Aktion richtete ſich nur gegen die Gut⸗ 
templerloge, die in Graudenz in der ulica 3 go maja 
Nr. 38 ihr Logenheim hat. Dieſes Heim wurde geſchloſſen; 
die Schränke hat man verſiegelt. 
Die Guttemplerloge Land Polen iſt in Polen 
in verſchiedene Gaue eingeteilt. Pommerellen gehört zum 
„Gau Nordland“, Poſen zum „Gau Weſtland“ und Galizien, 
dem noch Oberſchleſien zugeſellt werden ſoll, zum „Gau 
Südland“. In Oberſchleſien verſucht die Loge für ſich noch 
Agitation zu machen, daher wohl die Angabe der polniſchen 
Telegraphenagentur: „. .. für Oberſchleſien beſtimmte Eti⸗ 
ketts mit deutſchen Aufſchriften antiſtaatlichen Inhalts.“ — 
Es iſt auffallend, daß man den Inhalt dieſes „ſtaatsgefähr⸗ 
lichen“ Etiketts bis zur Stunde noch nicht mitgeteilt hat, 
damit ſich jeder über ihren Charakter ein Urteil bilden 
kann. Soweit wir unterrichtet ſind, haben dieſe Werbe⸗ 
etiketts etwa folgenden Inhalt: „Kneipen und Tabakläden 
habt ihr genug. Warum baut ihr nicht lieber Kirchen und 
andere Kulturſtätten?“ — Das wäre fürwahr eine gefähr⸗ 
liche antiſtaatliche Propaganda! 

Die Zeutrale der Guttempler befindet ſich in Bielitz⸗ 
Biala, wo auch die einzige Zeitung, welche nach Bedarf er⸗ 
ſcheint, „Der Flammberg“, herausgegeben wird. Es 
iſt ja wohl allgemein bekannt, daß die Tendenz der Gut⸗ 
ten plerloge nur darauf ausgeht, den Alkohol und Nikotin 
zu bekämpfen. Sämtliche Schriften zeigen dieſelbe Tendenz. 
) Der Vorſitzende der verdächtigen Graudenzer Gut⸗ 
templerloge, der Schmiedemeiſter Kork, HGartenſtraße 3, 
ſowie der Schriftführer, Friſeurgehilfe Schimanski 
ebenfalls Gartenſtraße 3 wohnhaft, wurden verhaftet au 
Grund der bei der Hausſuchung beſchlagnahmten ſchriftlichen 
Sachen, wie Protokollbücher, Kaſſenbücher uſw. Die Unter⸗ 
ment hat gegen Kork und Schimanski nichts Belaſtendes 
ergeben. 

Der Monteur Paul Weiße aus der 3 go maja⸗Straße 
gehört ebenfalls dem Vorſtand an. Bei ihm wurde in einer 
zweiten Hausſuchung eine Taube gefunden, aus deren Juß⸗ 
ring ſich ergeben ſoll, daß es ſich um eine deutſche Militär⸗ 
brieftaube handelt. Es iſt bemerkenswert, daß bei Weiße 
gelegentlich der kurz vorher ſtattfindenden erſten Haus⸗ 
ſuchung in dem bewußten Waſchkeller nichts gefunden wurde. 


Erſt bei der zweiten Hansſuchung entdeckte man in einem 


Vogelbaner die belaſtende Taube. 8 

Bei dem Roßſchlächter Schulz, Kulmerſtraße 173, wur⸗ 
den zwei Gasmasken gefunden, die dem hieſigen Tierarzt 
Preiſe gehören und die von Schulz beruflich in der Abdeckerei 
gebraucht werden. Er betritt mit dieſen Gasmasken ſeinen 
Gasraum, den er zur Behandlung der Pferderäude einge⸗ 
richtet hat. Schulz wurde auch am Sonnabend aus der Haft 
entlaſſen, ſpäter aber wieder verhaſtet. 
| Alfred Vohs iſt Gauwart der Guttemplerloge. Er iſt 
Angeſtellter des Deutſchen Seimbureaus Graudenz und be⸗ 
fand ſich am Sonnabend dienſtlich in Culm. In feiner Ab⸗ 
weſenheit fand die Hausſuchung in dem feiner Mutter ge⸗ 
hörigen Haufe, Torunska 4, ſtatt. Bis gegen Mittag wurde 
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nichts Belaſtendes gefunden. Gegen Mittag erſchien wahr⸗ 
ſcheinlich ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft, der in einem 
Kellerraum, in dem ſich der Koks für die Zentralheizung be⸗ 
findet, auf einem Regal einen verſchnürten Pappkarton fand. 
Der Karton ſtand frei und öffentlich auf einem Regal und 
hatte zum Inhalt Pulver, Zündſchnüre und Militärpatronen. 
Wie der eine Beamte gleich feſtſtellte, franzöſiſchen Urſprungs. 

Nach dieſm Funde wurde der ganze Koks und Kohlen⸗ 
vorrat umgeſchaufelt, in den Betten nachgeſucht uſw., jedoch 
ohne Erfolg. Wie die Munition in den Keller hinein⸗ 
gekommen iſt, wiſſen die Hausbewohner nicht anzugeben, es 
muß jedoch bemerkt werden, daß in dem Hauſe jahrelang die 
Franzöſiſche Miltärmiſſion in zwei 7⸗Zimmer⸗ 
wohnungen wohnte, die natürlich auch Waffen und Munition 
hatte. Der Keller iſt nicht nur Vohs, ſondern auch anderen 
Hausbewohnern, insbeſondere dem Portier, einem Polen, 
zugänglich. Ferner hatte Vohs ſchon ca. 8 Tage vor der 
Verhaftung von Hauseinwohnern erfahren, daß ſich die 
Kriminalpolizei nach den Keller- und Bodenräumen er⸗ 
kundigt hat, ſo daß Vohs glaubte, es würde in Kürze wahr⸗ 
cheinlich nach Akten hausgeſucht werden, die er evtl. vom 

itro der Sejmabgeordneten dort aufbewahrt haben könnte. 
Es iſt außerordentlich bemerkenswert, daß am Abend vor 
der Hausſuchung der bewußte Keller mit dem myſteriöſen 
Munitionsfunde aufgebrochen vorgefunden wurde. 

Am Montag, den 20. Oktober, wurden die fünf Ver⸗ 
hafteten aus der Polizeihaft in Unterſuchungshaft überführt, 
am Dienstag, den 21. Oktober, wurden ſie dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zur Vernehmung vorgeführt; dieſer ſoll die 
Haftentlaſſung abgelehnt haben. 5 

Der Geſchäftsführer der deutſchen Sejmabgeordͤneten, 
Schmidt, wurde nicht verhaftet, ſondern nur vernommen; 
ebenſo liegt keine Verhaftung des Angeſtellten Bro⸗ 
rowski vor. Der Glaſermeiſter Schulenburg aus 
der ul. Szewska wurde nachträglich verhaftet. 

Die Verteidigung der Verhafteten haben die Rechts⸗ 
anwälte Re und von Wyſocki übernommen. 

Es ſcheint ſich bei dieſen Vorgängen um einen Rache⸗ 
akt gegen die Guttemplerloge zu handeln, der von zwei 
ausgeſchloſſenen polniſchen Mitgliedern veranlaßt wurde, die 
gern wieder aufgenommen werden wollten. Die Loge iſt 
paritätiſch (Deutſche und Polen); der Leiter einer anderen 
Graudenzer Loge iſt z. B. ein Pole. 


Nichts iſt bewieſen! 


Die Senſationsblätter wünſchen ſenſationelle 
iR Ereigniſſe herbei. 


über die angebliche Verſchwöreraffäre in Graudenz 
ſchreibt der dort erſcheinende „Kurjer Pomorski“ u. a. 
folgendes: 

„Mit einer gewiſſen Verwunderung leſen wir einige 
Zeitungen, die die Angelegenheit zu einer großen Aktion 
aufbauſchen. Unſerer Öffentlichkeit iſt der ſtaatsfeindliche 
Standpunkt der in Polen anſäſſigen Deutſchen bekannt, und 
bekannt iſt uns auch ihre verbrecheriſche Tätigkeit in allen 
Städten des früheren Preußiſchen Teilgebietes. (Iſt denn 
die „öffentliche Meinung“ überall ſo irregeführt?) Wenn 
jetzt eine ſolche Organiſation in Graudenz entdeckt worden 
iſt, ſo haben wir das der Energie unſerer Polizei zu ver⸗ 
danken, die ihren Kollegen in anderen Städten zuvorgekom⸗ 
men iſt und tatſächliche Beweiſe (welche?) beigebracht hat, auf 
Grund deren ſie zur Schließung der ſtaatsfeindlichen Orga⸗ 
niſation geſchritten iſt, was man leider bisher von der 
Polizei anderer Bezirke nicht ſagen kann. Die Auf⸗ 
bauſchung der Angelegenheit und der Verſuch, ſie zu einem 
Mittelpunkt ſtaatsfeindlicher Arbeit zu machen, iſt in hohem 
Grade ſchädlich und für die Öffentlichkeit beunruhigend. 
Wir raten jeder Stadt, ſo zu arbeiten, wie man es bei uns 
in Graudenz getan hat, und wir ſind ſicher, daß wir wirklich 
ſenſationelle Einzelheiten erfahren und nicht ſolche, wie man 
ſie jetzt erfahren hat, indem man aus 7 Verhafteten bis zu 
deren 20 gemacht hat (nun, das war auch ſchon ganz ſen⸗ 
ſationelll). Die Sache der Graudenzer Deutſchen iſt ſchon 
erledigt; noch ein paar Beweiſe (bisher wurde näm⸗ 
lich noch nichts bewieſen!), und wir werden das Ganze bei⸗ 
ſammen haben, wovon dann die Regierung zu einem ihr 
geeignet erſcheinenden Zeitpunkt Gebrauch machen kann.“ 

Soweit das Graudenzer polniſche Blatt. Auch wir 
ſollten meinen, daß die Graudenzer Affäre erledigt iſt, frei⸗ 
lich nicht in dem Sinne, wie der „Kurj. Pomorski“ in ſeiner 
Naivität anzunehmen ſcheint — ſondern erledigt im Sinne 
der Tatſachen, die wir zu dem Falle beigebracht haben, aus 


denen klar erſichtlich iſt, daß die öffentliche Meinung infolge 


einer Denunziation wieder einmal einen ganz unan⸗ 
gebrachten übereifer an den Tag gelegt hat, der das ſtaat⸗ 


liche Anfehen nicht gerade übermäßig ftärfen kann. Aus 
einer ganzen Reihe von Vorkommniſſen, namentlich aus 


„ 


dem Konitzer Prozeß und dem Verfahren gegen den Deutſch⸗ 


tumsbund, in dem die Haupfverhandlung trotz der zentner⸗ 


ſchweren Beweiſe für die Schuld des Bundes, die in Thorn 
liegen ſollen, noch immer nicht angeſetzt iſt, ſollte man doch 
endlich hinreichende Lehren gezogen haben. Es kann ſein, 


daß die Affäre, da die Mühlen leider Gottes etwas langſam 


mahlen, einen langſamen Verlauf nehmen wird, aber kom⸗ 
men wird einſt der Tag, wo der „Kurjer Pomorski“, in 
deſſen Augen alle Deutſchen in Polen Verbrecher ſind, ſich 
ſeiner Einfalt zu ſchämen alle Urſache haben wird. Freilich 
werden dann dieſe Erkenntniſſe bedauerlicherweiſe keine 
Entſchädigung bilden für die Unbilden, welche die auf Grund 
einer Denunziation Verhafteten jetzt erfahren müſſen. 


> 


Zerwürfnis in der ruſſiſchen Monarchiſten⸗ 
partei. 


DE. Berlin, 23. Oktober. (Oſt⸗Expreß.) Die Kanzlei 
des in Koburg reſidierenden Großfürſten Kyrill, der 
unlängſt den Zarentitel angenommen hat, veröffentlicht 


eine Kundgebung gegen den Oberſten Monarchiſtiſchen Rat, 


der die Leitung der ruſſiſchen Monarchiſtengruppen ſeit 
Jahren gehabt hat. Dieſer Rat hat gegen das Zaren⸗ 
manifeſt des Großfürſten Bedenken erhoben, mit der Be⸗ 
gründung, daß der Tod des Zaren Nikolai II. und 
ſeiner Nachfolge nicht einwandfrei feſtgeſtellt ſei 
und weil die Anrechte der Linie des Großfürſten Wladimir, 
des Vaters des Großfürſten Kyrill, auf den ruſſiſchen Thron 
nicht unbeſtritten ſeien. Die durch die Kanzlei des Groß⸗ 
fürſten veröffentlichte Kundgebung bezeichnet dieſes Ver⸗ 
halten des Oberſten Rates als „ſchweres Verbrechen 
gegen den Zaren und das Vaterland“ und for⸗ 
dert alle monarchiſtiſchen Organiſationen auf, die Verbin⸗ 
dung mit dem Oberſten Rat abzubrechen. 


EN 


Die Türkei mobilifiert? 


Berlin, 23. Oktober. Aus Belgrad wird die Mobili⸗ 
ſierung der Türkei gemeldet. Es wurden die jüns 
geren Jahrgänge einberufen. Die in Belgrad in dienſtlicher 
Eigenſchaft weilenden türkiſchen Offiziere ſind telegraphiſch 
nach Konſtantinopel zurückbeordert worden. Es find Ges 
rüchte im Umlauf. daß im Falle eines Konfliktes 
zwiſchen England und der Türkei Rußland auf 
Seiten der Türkei ſtehen würde. Im Zuſammenhang mit 
den Rüſtungen der Türkei ſteht die Konzentration engliſcher 
Kräfte in der Nähe von Malta. 


Luftdienſt Paris — Moskau. 


Am 22. Oktober, vormittags 11% Uhr, find drei fran⸗ 
zöſiſche Flieger an Bord eines Flugzeuges mit drei Motoren 
zu einem Flug nach Moskau aufgeſtiegen. Sie fliegen 
über Straßburg, Prag und Warſchau. Es handelt ſich um 
einen Verſuch, dem eventuell die Schaffung eines regel⸗ 
mäßigen Luftdienſtes zwiſchen Paris und 


Mos kau folgen ſoll. 


* 


—— 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Lage der tſchechoflowakiſchen Textilinduſtrie iſt gegenwärtig 
im allgemeinen nicht günſtig. Die Baumwollinduſtrie ſteht ſchlechter 
da als früher. Viele Betriebe mußten zu weiteren Produktions⸗ 
einſchränkungen ſchreiten. An manchen Orten wird nur drei Tage 
in der Woche gearbeitet. Die Tuchinduſtrie hat wenig Aufträge 
und leidet ſehr unter Geldnot. Die Kammgarnſpinnereten dagegen 
ſind gut beſchäftigt. Eine außerordentlich günſtige Konjunktur 
herrſcht gegenwärtig allerdings für die Kunſtſeidefabrikation. Die 
drei beſtehenden Fabriken ſind mit Aufträgen überhäuft und können 
ſich nur auf langſtriſtige Lieferungsverträge einlaſſen. Die gute 
Beſchäftigung iſt durch die Mode in allen Staaten, insbeſondere 
in England, bedingt. Infolgedeſſen neigen in dieſem Zweige der 
Textilinduſtrie die Preiſe nach oben und für prompte Ware werden 
Aufſchläge gefordert. 


— —— — 

Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wollen. 
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Deutſche Bühne in Bromberg. 3 


auf“. Der Tragödie erſter Tel. 


b Der Beginn der fünften Spielzeit am Dienstag, 21. Ok⸗ 


tober, ließ das Bromberger Publikum das Hochgehen des 


Vorhangs mit beſonderer Spannung erwarten. „Jauſt“ 
verkündeten die Anzeigen, „zum 175. Geburtsjahre Goethes“. 
Die Freunde unſerer Bühne und das ſind alle 
Deutſchen Brombergs — wußten ſeit langem von dem Plan 
der Spielleitung; und die meiſten hatten Bedenken. Zwar 
hatte die „Hamlet“!-Aufführung des Vorjahres bewieſen, was 
eine ſorgfältige Vorbereitung leiſten kann aber der 
„Fauſt“? Auch wir haben ſolche Bedenken geteilt. Wir 
wußten, daß es nun einmal das Ideal jedes ſich deklamato⸗ 
riſch begabt fühlenden Liebhaberſpielers iſt, einmal „Habe 
nun, ach! von der Rampe herab zu jagen, und wir 
wußten, daß ſolcher Ehrgeiz eines einzelnen die leicht zu 
biegende Liebhaberbühne gelegentlich mehr als gut in der 
Stückwahl beeinfluſſen kann. Wir erinnerten uns, daß vor 
zwei Jahren der „Fauſt“ ſchon einmal über die Bretter 
eines unſerer heimiſchen Liebhabertheater gegangen war 
und bedachten, daß auch eine Schweſterbühne unſerer Brom⸗ 
berger eben erſt eine „Fauſt“⸗Aufführung unter ihren 
Winterpläuen ernſthaft erwogen hatte. 

Unter ſolchen Betrachtungen ſahen wir den Vorhang 
hochgehen und ſahen das Bühnenbild zum „Prolog im 
Himmel“: in eindrucksvoller Stiliſierung eine Sphäre des 
Lichtes und ein Reich des Schattens. Und ebenſo eindrucks⸗ 
voll klangen ſorgſam abgeſtuft die preiſenden Stimmen der 
Engel. Die Bühne ſelbſt blieb leer, nur Mevhiſto erſchien 
in großer Silhouette laſtend im Reich der Erdenſchwere. So 
konnte der ſelten geſpielte Prolog im Himmel zum ſtärkſten 
Auftakt werden; und wirkſamer als alle Inſeratenworte 
offenbarte er von vornherein, welches Ziel ſich die Bühnen⸗ 


r 


leitung mit dieſer Fauſtaufführung ſetzten wollte, und nötigte 


den Hörer von Anfang an, ihr in ihrer Richtung zu folgen. 


Dies Gefühl des Geleitetwerdens wurden wir den 
ganzen Abend nicht mehr los. Es wurde immer wieder er⸗ 
weckt durch die herb geſchloſſenen Bühnenbilder, die mit 
ſtarker Verwendung der Stilbühne die Aufmerkſamkeit nicht 
zerflattern ließen, und wurde geradezu erzwungen durch die 
neue Beleuchtungsweiſe. Der Lichtkegel, der auf der ver⸗ 
dunkelten Bühne nur den Darſteller hell umgibt, lenkt uns 
unbeirrbar nur auf das Weſentliche. 

Die Ausſtattung ſpielt bei einer Fauſt⸗Aufführung 
eine entſcheidende Rolle: Das erwogen nicht zuletzt, die 
vor der Aufführung daran zweifelten, ob die ſzeniſchen 
Mittel unſerer Bühne zu einer ernſten „Fauſt“⸗Darſtellung 
ausreichen würden. Die Spielleitung in den Händen von 
Hans Titze bewies uns am Dienstag abend, was 


— 


Wille und erfindungsreicher Geſchmack zu geſtalten ver⸗ 
mögen: es darf ohne Hudelei feſtgeſtellt werden, daß von 
Anfang bis zu Ende der Tragödie ein würdiger Rahmen be⸗ 
reitet iſt. Fauſts Studierſtube erſcheint in ihren ſtrengen 
horizontalen Linien noch laſtender und enger, als wenn 
uns das hohe gotiſche Gewölbe gezeigt würde, gefüllt mit 
Tiergeripp und Totenbein“; Auerbachs Keller ließ in 
einer ungemütlichen Leere die Zechergruppe eindringlich 
hervortreten, wie auf einem niederländiſchen Bild. Die 
lichte Freiheit der Szenen, die die Illuſionsbühne dazwiſchen 
in alter Art ſtellte, wirkte durch ihren Gegenſatz doppelt 
räumig und heiter. Es gelang, beim Oſterſpaziergang 
Weite und Bewegung vorzutäuſchen, und die Szene am 
Brunnen bot ein einprägſames Bühnenbild. Die ſorg⸗ 
fältige Kunſt, die jedes Bild ftellte, ließ den Zuſchauer un⸗ 
verdroſſen die Pauſen hinnehmen, die nun einmal durch die 
Umbauten bei der leidigen Enge unſeres Gebäudes unver⸗ 
meidlich ſind. Der Theaterzettel berichtet, wie es gelungen 
iſt, die Ausſtattung zu beſorgen: Kuliſſen und Möbel find 
als eigener Beſitz der Bühne neu geſchaffen; die Koſtüme 
lieh die deutſche Schweſter-Theatergemeinde in Kattowitz 
her. Die Zeilen verraten dem, der zwiſchen ihnen zu ſpüren 
vermag, von einer unendlichen Mühe der Vorbereitung und 
von viel überwundenen Hinderniſſen. Wenn der Zettel 
weiter erzählt, daß unſer deutſches Nottheater das erfte in 
Polen iſt, das unternehmungsfreudig die neue Beleuch⸗ 
N der Fata Croma erprobt, ſo teilen wir gern dieſen 
olz. 


fiber ihre Auffaſſung einer Fauſt⸗Aufführung hat die 


Bühne ſelbſt ſich 9 ausgiebig geäußert, ſo 
können wir hier Wiederholungen meiden. Die Titelrolle 
lag in den Händen von Adalbert Behnke. Obwohl des 


Dramas Mittelpunkt, tritt der Fauſtdarſteller im Verlauf 
der Aufführung notwendig zurück; Fauſt iſt in der zweiten 
Hälfte des Spieles der Geführte. Der verfüngte Fauſt 
handelt zwar, iſt aber doch eigentlich in ſeinem Tun nur der 
Spiegel eines Geſchehens, das nicht durch ihn die Richtung 
empfängt. Im Gegenſatz dazu beherrſcht Fauſts Perſon 
die erſten Szenen allein. Aber es iſt der ältere, vom Wollen 
und Zweifeln durchwühlte Menſch, der uns ſein Inneres 
redend im Monolog offenbart. Deshalb muß uns der Dar⸗ 
ſteller beim redenden Fauſt von ſeiner tiefen Fähigkeit zu 
leidenſchaftlichem Handeln überzeugen, und darf uns bei 
dem in Leidenſchaft leichtfertig handelnden Fauſt den tiefen 
Menſchen nicht vergeſſen laſſen. Behnke gab ſeinem Fauſt 
eine perſönlich neuartige Färbung. Er vermied es, zu 
deklamieren und mied auch klug das Pathos, das den meiſten 
Fauſtdarſtellern gefährlich wird, und erreichte — etwa in der 
Beſchwörungsſzene — doch eine bedeutende Wirkung. Den⸗ 
noch haben wir an dieſem erſten Aufführungsabend die letzte 
innerliche Beherrſchung der Fauſtgeſtalt und auch des 
Wortes gelegentlich noch vermißt. Willi Damaſchkes 


Mephiſto war die überragende Leiſtung des Abends. Er 
hat am Vorabend der Aufführung erſt in einem Vortrag 
und dann in unſerm Blatt ſelbſt von ſeiner Auffaſſung des 
böſen Geiſtes berichtet. Unter den verſchiedenartigen Mög⸗ 
lichkeiten wählte er für ſeinen Mephiſto die Geſtalt des 
mittelalterlichen Teufels und führte dieſe Rolle in glänzen⸗ 
der Einheitlichkeit durch. Dieſe „Spottgeburt aus Dreck 


und Feuer“ konnte in der Hexeuſzene getroſt bis an die 


und ſeine haſtige Beweglichkeit 
zeigte wirklich Ahnlichkeit mit dem wabernden Element. 
Die Schülerſzene bot bei einem prächtigen Partner eine 
Muſterleiſtung; und es reizt und freute immer wieder, 
Damaſchkes Mienenſpiel zu beobachten und ſeiner Sprech⸗ 
kunſt zu lauſchen. Im Mephiſto konnte Damaſchke ſich in 
„ſeiner“ Rolle ausleben. In der Geſtalt Gretchens erſchien 
Charlotte Damaſchke anmutsvoll und natürlich als 
ur Liebe erwachendes Mädchen, und verkörperte erſchütternd 
die Verlaſſene in ihrer Not. Die Kerkerſsene erreichte 
tragiſche Wucht und Größe. ö 

Eine Fauſt⸗Aufführung kann beſtehen, wenn die Haupt⸗ 
rollen gut beſetzt find; fie erreicht aber ihre volle Wirkung 
erſt, wenn die vielen Nebenrollen charaktervoll geſpielt 
werden. Auch das iſt ein Vorzug unſerer Aufführung, 
daß ſich unter den Mitwirkenden kein Verſager findet. Karl 
Kretſchmer ließ in feinem wiſſensgierigen Schüler doch 
ſchon den aufgeblaſenen Kerl des zweiten Teiles des Fauſt 
ahnen, der die Lehren Mephiſtos befolgt hat und vorwärts 
gekommen iſt. Hilde Urbans Frau Marthe war dem 
Teufel gewachſen, und Valentin war ein aufrechter, wackerer 
Soldat. Daß die Szene in Auerbachs Keller ein liebevoll 
behandeltes Kabinettsſtück bot, iſt ſchon erwähnt. Neben den 
ſchon erprobten Frey, Schnura und Zawadzki führte 
ſich ein neuer Mann verheißungsvoll ein. Den Hokuspokus 
der Hexenküche meiſterte Elſe Stenzel. Walter Schnuras 
klingende Stimme als Erdgeiſt ſei unvergeſſen. 

Wer die Enge unſerer Bühne kennt, mußte erſtaunen, 
daß ſie die Fülle der Darſteller überhaupt faſſen konnte. 
Denn auch die Chöre fehlten nicht. Wilhelm von Binz 
terfeldt hatte fie eingeübt, und in wohlbemeſſener Ab⸗ 
tönung jubelte der Oſterhymnus jo freudig, wie das düſtere 
„Dies irae“ nicht nur das Gemüt des armen Gretchens 


ergriff. 

Das Publikum trug der Stimmung der Aufführung 
Rechnung. Es blieb nach den Szenen hohen Stils ſtumm 
und ſpendete nur, wo es paßte, den wohlverdienten Beifall. 
Die Deutſche Bühne hat ſich mit ihrer Fauſt⸗Aufführung ein 
Denkmal ihrer Leiſtungsfähigkeit geſetzt; es iſt jetzt an den 
Deutſchen, dieſe Arbeit zu würdigen, ſich ihrer zu freuen 
und den Gewinn daraus zu holen. Geht hin, ſchaut's 955 


— — —— 


Grenze des Gemeinen gehen, 


N 


2. Blatt. 


ergeben. 
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Deutſche Rundſchau. 


rr 
* * > 


Nr. 248. 


Bromberg, Sonnabend den 25. Oktober 1924. 


Pommerellen. 


24. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 


A Kirchliche Wahlen. Am nächſten Sonntag, 26. d. M., 
finden in der evangeliſchen Kirche die Wahlen zur Gemeinde⸗ 
vertretung und zum Gemeinde⸗Kirchenrat ſtatt. * 

* Die Luftſchutzwoche, die vom 5.—13. d. M. veranſtaltet 
wurde, hat hier einen Reinertrag von 2193,33 a 


A. Von der Weichſel. Am Mittwoch kam ein Floß vor⸗ 


über. Der Schulzſche Dampfer „Courier“ lud am jenſeitigen 


Ufer gegen Michlau Obſt aus der Schwetz⸗Neuenburger 
Niederung ein und ſuchte dann den Hafen auf. Spät abends 


ö nach Eintritt der Dunkelheit kam noch ein Dampfer mit einem 


. > eu ee 


größeren Fahrzeug im Schlepp ſtromab. Das Waſſer fäll 


t 

angſam weiter. * 
e. Der Bau des Schlachthofanſchlußgleiſes ſchreitet rüſtig 
fort, und ein großer Teil des Planums iſt bereits aufge⸗ 
chüttet. Da der Boden meiſt aus weißem Sand beſteht, jo 
nd die Arbeiten nicht ſchwierig. ans 
e. Muſikverein. Recht erfreuliche Fortſchritte hat der 
erſt vor wenigen Monaten gegründete Muſikverein gemacht. 
Er hat bereits im Hotel „Goldener Löwe“ einen Muſikſalon 
eingerichtet, zu deſſen Ausſtattung in dieſen Tagen ein 
Blüthner⸗Flügel eintraf. Techniſcher Leiter des Unter⸗ 
nehmens iſt Profeſſor Tomaſchewski, früherer Muſiklehrer 
am Lehrerſeminar, der dadurch wieder einen angemeſſenen 
Wirkungskreis erhalten hat. * 
Wildkaninchen haben ſich ſeit Jahren hier ſehr ver- 
breitet. Sie richten in den Gartenanlagen großen 
Schaden an. Im vergangenen Winter wurden in Baum⸗ 
chulen und Privatgärten bei dem hohen Schnee viele 
äume durch Abnagen der Rinde zum Eingehen gebracht. 
Im Stadtpark breiten ſich die Tiere auch immer mehr aus, 


und neuerdings zeigen ſie ſich ganz ungeniert auch im Roſen⸗ 


garten. Es wäre dringend nötig, dieſe ſchädlichen Nager 
555 gemeinſames Vorgehen der Gartenbeſitzer zu ver. 
gen. 
* Zu dem ſchweren Autounfall auf der Chauſſee nach 
Roggenhauſen, bei dem ein junges Mädchen den Tod fand, 
iſt noch mitzuteilen, daß der ſchwer verletzte Chauffeur 


Szelagowski im hieſigen Krankenhauſe hoffnungslos 
darniederliegt. Den anderen Verletzten droht, obgleich auch 


fie hart mitgenommen find, vermutlich keine Lebensgefahr. 
Die Affäre iſt zur ſtrafrechtlichen Behandlung der Anklage- 
behörde übergeben worden. * 

e. Ein rabiater Mann. In einen Aufall von Zer⸗ 
ſtörungswut geriet vor einigen Tagen ein Schneidermeiſter 
nach einem ehelichen Zwiſt mit ſeiner jungen Frau. Er 
wies ſie aus der Wohnung heraus und begann dann ganz 
„kunſtgerecht“ ſeinen Hausrat zu zerſtören. Zuerſt kamen 
die Fenſterſcheiben des ganzen Hauſes an die Reihe (rund 
drei Dutzend). Mit Hammer und Säge wurden dann die 
Möbel ſyſtematiſch zerkleinert. Es muß ein hartes Stück 
Arbeit geweſen ſein, das viele Holz klein zu machen, daß 
die Geſtalt der früheren Gegenſtände nicht mehr zu erkennen 
war. Bei den Polſtermöbeln mußten ſogar Meſſer und 
Schere zu Hilfe genommen werden, damit die Arbeit beſſer 
ſchaffte und „ſachgemäß“ ausgeführt werden konnte. Die 
Frau ließ dann das „Kleinholz“ abfahren. Wollte der Haus⸗ 
wirt ſein Haus nicht durch Regen beſchädigen laſſen, ſo 
mußte er wohl oder übel 0 
36 Scheiben einſetzen laſſen. Da die Möbel ausgeräumt 
waren, ſo mußte der Hauswirt einen Tiſch geben, worauf 
der Glaſer arbeiten konnte. Nachdem die Wohnung wieder 
inſtand geſetzt war, ſtellte ſich auch der nun wieder beruhigte 
dener aa begehrte Einlaß, der ihm auch gewährt W 
en mußte. 


en Aus dem Kreiſe Grandenz, 23. Oktober. Außer⸗ 
ordentlich reich waren in dieſem Jahre die Aalfänge. 
Vom frühſten Frühjahr bis jetzt waren die Wochenmärkte 
in Graudenz ſtark mit Aalen beſchickt; außerdem wurden 
noch viele Aale nach außerhalb perſchickt. Der Markt zeigte 
oftmals eine derartige überfülle, daß er nicht geräumt 
wurde. Es mußte daher dafür geſorgt werden, die Aale zu 
konſervieren. Beſonders viele Aale wurden geräuchert und 
dazu geeignete Einrichtungen getroffen; man half ſich aber 
auch mit ganz proviſoriſchen Vorrichtungen. Trotz der 
reichen Fänge war der Preis recht hoch. Während man in 
früheren Zeiten für das Pfund guten Aal 80—100 Pfennige, 
alſo den Wert für etwa 1½ Pfund Fleiſch zahlte, koſtet das⸗ 
ſelbe Quantum 1,50 bis 2,50 zt, alſo den Wert für 1½ bis 
2½ Pfund Schweinefleiſch. Allerdings werden in den 
ſeltenſten Fällen die Fiſche von den Fiſchern ſelbſt auf den 
Markt gebracht. Der Zwiſchenhandel verteuert dieſes 
Nahrungsmittel ganz bedeutend. 


« 


Thorn (Torun), 


+ Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug am Don⸗ 
nerstag Morgen 0,36 Meter über Normal. — Aus Brahe⸗ 
münde kam Motorſchlepper „Kollataj“ mit zwei leeren Tank⸗ 
kähnen an. Dampfer „Heinrich“ brachte einen Kahn von 
Schillno nach Nieszawka (Neſſau) und kehrte dann hierher 
zurück. Stromab kamen acht Traften an, von denen fünf 
ſofort weiterſchwammen. urn 

+ Bon der Bache. An dem offenen Teil der Bache, 
zwiſchen dem ehemaligen Culmer Tor und der reformierten 
Kirche bzw. Hauptfeuerwache, iſt die recht ſchadhaft geweſene 
öſtliche Uferfeite jetzt ausgebeſſert worden. Man hatte zu 
dieſem Zwecke eine Spundwand in der Mitte des Baches 
errichtet und das Waſſer nur auf der einen Seite von dieſer 
vorbeigeleitet. Der andere Teil des Flußbettes wurde 
trockengelegt und das Ufer ſodann mit Fundamentſteinen 
und Ziegeln ausgemauert. Bei dieſer Gelegenheit ſei dar⸗ 
auf hingewieſen, daß der Abfluß der Bache durch den zu⸗ 
geſchütteten Stadtgraben 1 wurde hier ein 
Röhrenkanal gezogen — anſcheinend nicht groß genug iſt. 
Von vielen VBache⸗Anwohnern auf der Vorſtadt Mocker wird 
darüber geklagt, daß das Grundwaſſer jetzt hier ſo 
hoch ſtehe, daß man kaum mehr etwas in den Gärten 
pflanzen könne, da alles im Boden verfaule. In früheren 
Jahren konnte der offene Stadtgraben eine Menge Waſſer 
aufnehmen, auch ſammelte er das Grundwaſſer an, das von 
der nördlichen Landſeite nach der Weichfel zu floß und 


leitete es zu feiner Einmündung in die Weichſel ab. ** 
+ Die Deütſche Bühne trat am Mittwoch mit dem 
Sudermannſchen Schauſpiel „Das Glück im Winkel“ vor die 


Öffentlichkeit, das eigentlich als Eröffnungsvorſtellung dieſer 
Spielzeit auserkoren war, infolge erforderlicher Umbe⸗ 
ſetzung aber zurückgeſtellt werden mußte. Das ausverkaufte 
Haus nahm die Darſtellung, auf die wir noch zurückkommen, 
ſehr beifällig auf. Die Damen Traute Steinwender (Frau 


Rektor Wiedemann) und Charlotte Damrau (Baronin 
Röcknitz) wurden durch Überreichung einer Anzahl van 


Blumenſpenden noch ganz beſonders ausgezeichnet. 
+ Ertrunken. Mittwoch Abend gegen 11 Uhr kehrte der 
Schiffer Borezynskt, deſſen Fahrzeug am Labekat liegt, in 


den Glaſer kommen ung die. 


+ Polizeichronik. Vom 21. und 22. d. M. verzeichnet der 
Polizeibericht fünf Feſtnahmen. Ein Jugendlicher ohne 
feſten Wohnſitz wurde wegen Vagabundierens verhaftet, 
ferner eine Bettlerin, die ſich ſchon mehrere Tage hier 
herumtrieb. Ein gewiſſer Bronislaw K. aus Bromberg 
wurde wegen Betrugs feſtgenommen. 

E Aus dem Kreiſe Thorn, 23. Oktober. Die evan⸗ 
geliſche Gemeinde in Groß Neſſau beging am 
letzten Sonntag die Feier des 50jährigen Beſtehens 
5 ihres jetzigen Bethauſes mit einem Gottesdienſt und gleich⸗ 

eitig auch das Erntedankfeſt. Die Feſtpredigt hielt 

farrer Schönjan⸗Rudak. Chorgeſänge von Gemeinde⸗ 

mitgliedern verſchönten die Feier in dem feſtlich geſchmückten 

Gotteshauſe. Die Gemeinde beſteht ſchon ſeit dem Jahre 

1608 und hatte früher bereits andere Bethäuſer gehabt. 

Das jetzige ſteht ſeit 1874. ; 
r 

* Dirſchau (Tezew), 23. Oktober. Im Einverſtändnis 
des Magiſtrats hat der Oberbrandmeiſter der hieſigen Frei⸗ 
willigen Feuerwehr, Oberſekretär Fabian, eine For ⸗ 
mation der Sanitätskolonne, beſtehend aus 
22 Mann, gegründet, deren Aufgabe es iſt, im Bedarfsfalle 
den Bürgern die erſte Hilfe zu gewähren. Zu dem Zweck 
ſind mehrere Rettungsſtationen eingerichtet worden. 
Die Stationen ſind aus freiwilligen Gaben der 
Bürger eingerichtet worden. Die Sanitätskolonne über⸗ 
nimmt Transporte und Überführungen Kranker nach 
hieſigen Krankenhäuſern und Anſtalten und auch nach aus⸗ 
wärts. 

h. Görzno (Kr. Strasburg), 22. Oktober. Auf dem letzten 
Wochenmarkte war das Angebot von Butter und Eiern 
reichlich. Die Mandel Eier koſtete 2—2,10 al und das ganze 


etwas angeheitertem Zuftande nach feinem Kahne zurück. 
Beim Betreten desſelben verlor er das Gleichgewicht und 
ſtürzte in die Weichſel. Seine Frau verſuchte ihm eine 
Stange zuzureichen, kam jedoch zu ſpät damit, da er von 
der Strömung unter den Kahn gedrückt wurde, von wo er 
nicht mehr zum Vorſchein kam. Heute früh gelang es, die 
Leiche aus dem Strome zu bergen. Der ſo jäh ums Leben 
e hinterläßt ſeine Frau mit fünf kleinen Kin 
ern. N N 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 


Liederabend. Nach mehrjähriger Ruhepauſe veranſtaltet die 
„Thorner Liedertafel“ wieder einmal ein öffentliches Konzert. 
Wer da weiß, unter welch ſchwierigen Verhältniſſen der Dirigent 
und der alte Stamm der Sänger zu kämpfen haben, um bei der 
ſteten Abwanderung ein lebens⸗ und leiſtungsfähiges Ganzes zu 
ſchaffen, kann nur wünſchen, daß dies Unternehmen einem regen 
Intereſſe des Publikums begegnet, damit die Beſtrebungen, das 
hieſige Muſikleben einigermaßen auf der Höhe zu halten, nicht 
erlahmen. Das Programm weiſt u. a. auf Chöre von Wagner 
und Bruch, Soli für Sopran, Alt, Tenor und Duette von Brahms, 
Cornelius, Wolf, Schubert und anderen. 22208 6 


An unfere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 
halten, bitten wir Sie. Ihr Abonnement für den 
Monat November ſofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34. 


N (Breiteſtraße). Angebot wurde reſtlos geräumt; dagegen blieb bei Butter 

Ausgabeſtellen: . een! as E 155 Par die 1 5 

: Kaufmann 3 „ Heilige oſtete da und no zt nud fiel gegen ag bis au 

en Velſiſtraße. ae DAR 1,50 zl. Auch bei den Fleiſchern hatte man reichliche Aus⸗ 

„ Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher wahl. Schmalz ſank von 2 zl auf 1,60 al; Speck koſtete 1 bis 

Markt 32. 1,20 zl. ſchieres Schweinefleiſch 0,90 zi, Schinkenfleiſch 0,80 at. 

8 Hausfrauen ⸗Verein, Baderſtraße 28. Die Geflügelpreiſe waren folgende: Gänſe 6—8 zl, Enten 

Neuſtadt: Kaufmann Jordan, Eliſabethſtr. 12/14. 2—3 zt, Hühner 2—4 zl. Nur bei Ob ſt bemerkte man ſtei⸗ 
" a Liebchen. Neuſt. gende Preiſe. Es koſteten pfundweiſe Apfel 15 gr, 


Birnen 20—30 gr und Pflaumen 15 gr. Weißkohl W 
1,502 zi der Zentner abgegeben. Roggen hatte einen Preis 
von 9,50 zt. 

* Neuſtadt (Weiherowo), 23. Oktober. Am Mittwoch 
wurde vor der hieſigen Strafkammer gegen den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Behrend von Groß⸗Buchenrode, früher Klein 
Starſin, verhandelt. B. hatte im Juli dieſes Jahres zur 
Wahrung ſeiner Intereſſen an Reflektanten ein Zirkular 
gefandt, in dem er warnte, Teile der Güter Klein Starſin 
und Reddiſchau auf dem Parzellierungswege käuf⸗ 
lich zu erwerben. Dieſe Güter waren vom Staate 
liguidiert worden und nach Angabe des Zirkulars be⸗ 
ſtand die Möglichkeit, daß die Liquidation zu Unrecht erfolgt 
fei. Die Anklage warf dem B. Verächtlichmachung ſtaatlicher 
Anordnungen vor (8 131 Str. G. B.). Es erfolgte Frei⸗ 
ſprechung. { 


Graudenz. 
Speiſe⸗ u. Fabrilkartoffeln 


kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 


A. Kowalski, 
Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, 
Tel. 368-369. Grudziadz Tel. 368-369. 
Telegramm⸗Adreſſe Eksrol. 21414 


Bromberger Vorſtadt: 
Milchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
Kaufmann Ernit Wiesner, Mellien⸗ 
ſtraße 111. 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66. 
Culmer Vorſtadt: 
Kaufmann Hermann Kiefer, 
Chauſſee 63. 
Mocker: Bädermitr. Haberland, Graudenzerſt. 170. 
0 


Culmer 


Kaufmann J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. 
in Bäckermeiſter Gehrz. Lindenſtraße 64. 
75 Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 


Podgorz: Tiſchlermeiſter Dorrn. Marktſtr. 23. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme 
und für die herrlichen Kranzſpenden beim Heimgange 
unſeres teuren Entſchafenen ſagen wir hiermit unſeren 


herzlichſten Dank. 


Frau Ella Moebius u. Familie. 


a 
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Huftenmittel, re | 
Lebertran und ud Kaufen für jedes ff Druckſachen 
Kindermehl Quantum aller Art liefert in gelhmadvoller Ausführung 
empfiehlt vorteilhaft A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. Wilhelmſtraße Nr. 16. 
2. e Fabril⸗ 
in Kurtoffelnn 


und erbitten Angebote. 20955 
2 Bi Zicheple & Grützmacher, 
* N 3 o. p., 2 
3. Jim.⸗Wahn. Moſtowa 5/7. Torun⸗ Tel. 120 u. 268. 
von ſofort geſucht. Off. W 10 . rei 
u. „S. 1623“ an Unn.- * 


44 
Exp. Wallis, Torun. Aa 
22194 a, 


Füſſer 


von Oel und Teer 


Habe größeren Bedarf 
taufen laufend zu 


er Fübril kartoffeln 


Venzke & Duday, über Dt. Enlan und erbitte Angebote. 11886 


Hendziadz un A. Arndt, Grudzigdz, 


C Telefon 367. 


staptmillion. Inropomwe (Gartenſt.)9 


eſen Sonntag. nachm. 3 Ahr 


= Muſikfeſt. — 


ge az dee 
Kirchl. Nachrichten. 


* 


Sonntag, d. 26. Oktbr. 24, 5 Molle aach ron 


(19. n. Trinitatis). 
: zu kaufen. 22189 


Gut erhaltene 


1 dünnbfet 


St. Genrgen-Rirhe- e Torunsra Kabryla Mararonu Das Programm enthält Geſangs⸗, Gitarren«, 
5 9 Uhr: Gottes⸗ ENN dawn. 25 Sichtau i Sta., 5½ Str. (Ventzki), Wolaunenvorträge, Violin⸗Solo und anderes. 
se Jedermann ist jreundliäft eingeladen. 


Eradſtroh⸗ 


Tori! olee. intritt frei! 


Eintritt frei! 


Altſt. evang. Kirche 1 

Vorm. 10% Ahr: Gottes- N \ a f 8 dreſcher Air 5 

5 4½ Uhr: Er „Kächrichten. 
San ar 10 12 5 e EEE ELN j 1:teilige Ringel⸗ a d. a“ Olktbr. 24, Deulſche Bühne, 
Bäderftr. 20. all angel. Gemeinde Grudziads E. B. 

Gr. Böſendorf. Vorm. 5 Liederabend 2 male Hr Hush 11 Ahr: Wahl im Pemeindegauſe 
10 Uhr: Gottesdienit, Pf. E Sonnten,d. 26.9 924. abs. Suhr Grasmüher e en be egen pünktlich abds. 8 Uhr. 
Anuſchek, im Anſchluß Er⸗ 0 ag, „20. ktober! 4,0 Ds. 85 Getreidemüher er Kinder⸗Gottesdienſt[ Sonntag, d. 26. 10. 
1 alle E) im „Deutſchen Heim E fallt aus. Mittwoch, den Minna 22145 
Uirchl. Körperſchaften. J veranftaltet von d. Männergeſangverein m|f Drlllmaſchin. Ju. e 805 a ma . 2 5 3 [ 

Gurske. Nhm, 3 Uhr: | 2 offeriert Bibeiſtunde Pf, Die 
ee Thorner Liedertafel 2 Herne e e 

Rudak⸗Stewken. Bm. Dirigent: Otto Steinwender EB 5 9 daraufErneuerungswahlen. Mittwoch, d. 29. 10. 

10 Uhr: Gottesdienft, nad) | unter Mitwirkung von elo: ., Grudsiads. der kirchl. Körperſchaſten, Bolts -u. Schülervorſtell. 
dem Gottesdienſt Erneue⸗ Fräulein Steinwender, Alt, A ulica Kwiatowa Pfarrer Diehl. um letzten Male: 
rungswahlen zu den lirchl. = räulein Tober, Mezzosopran. (Blumenſtraße) 4. Gruppe. Vorm. 10 Minna von Barnhelm, 
Gemeinberörperichaften:, 1 e e 1 5 Reparaturen une: Gottesft, m. Abend. Sonntag, d. 2. 11. 
Pfarrer Gchönfen. |} Rum. Starten au Su. I Ban (Artus. . ſachgemaß und Me In dar Kirche hierfür 18. Kartei 


Steinau. Vorm. 10 Erg Schwenten. In der Kirche hierfür rei. Karten bis 
Uhr: Gottesdienſt, danach E hof) erhältlich und abends an der Kalle. B 


ottesdienit, olooo'oao. co o0'00.<.c eee 


prompt. 22072 


dienſt, ( 


5 berg, kiew 


in a Bl. . kein Gottes- 28. 10. Kartenverk. 185 
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Aus anderen Ländern. 
Der Kampf der Minderheiten Eſtlands um Autonomie. 

„ OE. Reval, 23. Oktober. Das eſtniſche Parlament hat 
den Geſetzantrag über die kulturelle Selbſtver⸗ 
waltung der nationalen Minderheiten in Eſt⸗ 
land zum drittenmal an die Kommiſſion zur Prüfung 
zurückverwieſen. Der „Revaler Bote“, das Organ der 
baltiſchen Deutſchen, ſpricht von einem ſchwarzen Tage für 
die Minderheiten und proteſtiert nachdrücklich gegen die 
eudloſe Verſchleppung der Minoritätenfrage. 

Was geht in Bulgarien vor? 


Wien, 23. Oktober. In Wien laufen Nachrichten über 
ſchwere Bandenkämpfe in Oſt⸗ und Mittel⸗ 
bulgarien ein. Beſonders in Mittelbulgarien tauchen 
in letzter Zeit wieder bewaffnete Banden auf, welche poli⸗ 
tiſche Ziele verfolgen. Am 20. Oktober war die Hauptſtadt 
Sofia vom Verkehr abgeſperrt, weil die revolutionären 
Banden die Eiſenbahnknotenpunkte beſetzt hielten. Es kam 
zu einer regelrechten Schlacht zwiſchen den Auf⸗ 
ſtändiſchen und den Regierungstruppen. 


Bolſchewiſtiſche Truppen an der beßarabiſchen Grenze. 


Riga, 23. Oktober. Nach hier eingegangenen Meldungen 

0 konzentrieren die Bolſchewiſten auch weiterhin eine 

0 Armee am Dnujeſtr an der beßarabiſchen Grenze. Alle 

N Grenzſtädte und Dörfer ſind mit Militär überfüllt. Die 
Bevölkerung wird in das innere Rußland geſchafft. 


\ Die Kluge und die Törichte. 
| Skizze von Emma Haushofer⸗Merk. 


Die beiden Herren waren jeden Sonnabend nachmittag 
mit dem gleichen Zuge fortgefahren, um ihre Frauen, die 
auf dem Lande W zu beſuchen. Als ſie einmal im Ab⸗ 


\ Holztermin 4 
0 Oftromecko 5 


Der nächſte Holztermin findet am 


27. 10., vorm. von 10 Uhr ab 


im Bahnhofs + Reftaurant Stoeckmann ſtott. DM 
Zum Ausgebot kommen Hölzer wie üblich. 


Abfuhrtage in den einzelnen Revieren 
ſind Dienstag und Freitag. 21986 


Oräfliche Oberfürſterei Iſtromeclo. 


Der Oberförſter. 


Zwangsverſteigerung 


Montag, den 27. Oktober 24, um 10 Ahr 
vormitt., werde ich in Fordon, ul. Bydgoska, 
im Haufe des Herrn Höhn, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen ſofortige e ene nachſtehende 
Gegenſtände zwangsweiſſe verſteigern: 2 
1 Bibliothek, 2 Chaiſelongues, 1 Schreib- 
{ tiſch mit Stuhl, 1 runden Tiſch, 1 Büfett, 
{ 1 Ubr, 1 komplettes S Schlafzimmer, 1 Mar⸗ 
mor⸗Uhr, 1 Hängelampe, 3 Blumenſtänder, 
2 Paar Gardinen. Die Gegenſtände find MG 
in gutem Zujtande erhalten. 22209 


Preuschoff, 
komornik sadowy W] Bydgoszczy: 


ache, 


Sonnabend, d. 25.10 
werde ich wegen 08. 
zuges nachm. 3 Uhr 

Siemieradzriego A 

(Nargaretenſtraße) 
noch ſehr gut erhaltene 
Möbel, und zwar: 

1 Eßzimmer, 1 Schlaf. 

zimmer (Elſen), 

1 Schreibtiſch, 1 Sofa 

mit Umbau, 1 Spiegel 

( Trumeaup), 1 Chaife⸗; 

longue, 2 eiſerne 


Ersatzteile 


Belſſtellen, 1 Korb⸗ 
garnitur, Tiſche, 
A. Hensel Stühle, A e 
richtung mit ſämt⸗ 
Bromberg, lichem Geſchirr und 


viele anderen Sachen 
freiwillig meiſtbietend 
verſteigern. Beſichtig. 
1 Stunde vorher. 2220: 


J. Czerwinski, 


Auktionator. 


Bahnhofstr. 97, 
Dworcowa 97. 


FD 
Bitte um Hilfe! 


Der grimme Winter ſteht vor der Tür. 
Not und Elend ſind ſein Gefolge. Wie viele 
gibt es, die nicht vermögen, ſelbſt die not⸗ 
wendigſten Bedürfniſſe aus 1 Kraft 
del beſtreiten. Sie find auf unſere Barmherzig⸗ 
keit angewieſen. Alle die Alten, Schwachen, 
Kranken, Erwerbsunfähigen, ſolche, die für 
eine große 5 zu ſorgen haben, 
ſchauen ſich nach Hilfe um. Viele von ihnen. 


1,200. 


Sniadeekich 
Tel, 121. 


übertragen haben. 


), Buppen⸗ Reparatur! N 


* Bytomski, Dworcowa 15. 


RonterSienteminn u Nüchtpeiſung über Ent⸗ 
Speiſelartoffeln 5. laſſung der Arbeiter 


* 


teil zuſammentrafen, hatten ſie miteinander geplaudert und 
Ribe: vorgeſtellt: „Direktor Clemens“, „Fürſprech 
eiden “. 


Zum erſten Male fiel dem Direktor auf, was er bisher 
nicht beachtet hatte: Die junge Frau Weiden ſtand, mit 
ihrem kleinen Mädchen an der Hand, auf dem Perron, beide 
winkten ſchon von weitem und es war ein rechtes Bild frohen 
Feierabends; das weißgekleidete Kind und die hübſche Frau 
in dem duftigen Sommerkleid mit dem ſchönen blonden 
Haar. Clemens ärgerte ſich, daß er nicht erwartet wurde. 
Seine Gattin hätte doch wohl den kurzen Weg an den Bahn⸗ 
hof machen können, um ihn zu begrüßen. Sie tat es aber 
nie. Sie ſtand auch nicht auf dem Balkon: ſein kleiner Junge 
hüpfte ihm nicht entgegen; im Wohnzimmer war nichts zu 
feinem Empfang hergerichtet. Endlich fand er ſeine Frau 
im Garten, mit einer ſchmutzigen Schürze, mit verwirrtem 
Haar; erhitzt und vernachläſſigt, kniete, ſie in einem Beet 
und jätete Unkraut aus. „Grüß Gott, Otto!“ ſagte ſie, ohne 
mit ‚Ihrer Arbeit aufzuhören. „Schau nur, wie fleißig ich 
war!“ 


„Ja, ja,“ murmelte er ohne beſondere Anerkennung. Es 
lag ihm auf der Zunge zu ſagen: Muß das gerade heute 
abend geſchehen, wenn ich ankomme? Aber er verſchluckte 
die Worte. Als ſie ihm aber zurief: „Du könnteſt wohl 
deinen Rock ausziehen und ein wenig gießen,“ erwiderte er, 
durch ſeine Enttäuſchung ſehr gereizt: „Nein, meine Liebe! 
Dafür fahre ich nicht ein paar Stunden in dem heißen Bahn⸗ 
zuge, um dann im Garten zu arbeiten.“ 

„Ich arbeite doch auch!“ 

„Ich plage mich die ganze Woche. Am Sonnabend abend 
eher 55 ausruhen! Bekomme ich vielleicht auch etwas zu 
eſſen? . 

„Ja, ja. Nur Geduld!“ ’ 

„Iſt Bubi denn ſchon zu Bett? Er iſt doch nicht krank?“ 

„Nein. Ich legte ihn ſchlafen, damit er mich nicht ſtört.“ 

„Eigentlich könnteſt du dir denken, daß ich das Kind 
ſehen möchte, wenn ich herauskomme.“ 

Die Stimmung war ſchon ganz ungemütlich. Mißver⸗ 
anügt ſtand der Direktor auf dem Balkon, zündete ſich eine 


Hierdurch teilen wir ergebenst mit, daß wir die General- Vertretung 
unserer Fabriken für die ganze Republik Polen der Firma 


M. Czubek & Ska,, 2 0. p, Poznan, Gwarna 8 


Wir bitten uns sämtliche Aufträge durch obige Firma zu über- 
mitteln und versichern Sie sorgfältigster Bedienung. 


Mit größter Hochachtung 


Villeroy & Boch A. G. 


Mettlach — Berlin C. 19. 


Im Anschluß an obige Bekanntmachung der weltberühmten Fabriken 


glasierte Wandplatten u. Mettiacher Fußbodenplatten 


‚sowie Veltener Kachelöfen 


erklären wir, daß wir sämtliche Aufträge zu Original-Fabrikpreisen ausführen werden. 
Auf Wunsch dienen wir jederzeit mit reich illustriertem Katalog und Kostenanschlägen. 


Mit größter. Hochachtung 


M. Czubek & Ska. 2 0 p. 


General- Vertreter der Fabriken Villeroy & Boch 
Poznan, Gwirna 8. Tel. 3691 u. 3212. 


für Puppen so: 
große Auewabl 

in Puppen 
eigener Fabrikation 


und Spielwaren. 


chon von 20 


neue Suhrräber 


Formulare 


alle Erſatztelle 


_._Göwitalne 3 (Sormmarktitr). 1 — k.: —᷑—ʃññ EEE 3 (Kornmarktſtr). 12244 


. ee e NN 


et ſofortigen Lieferung emp 


N Breiter mit Kugellager, 


fahrbar und lenkbar 


1 Gradſtrohdreſcher 


Syſtem „Gruſe“, mit Kugellager 


1 gebraucht. Preitdreſcher 


Original „Richter“, mit Kugellager 


1 gebraucht. Breitdreſcher 


Original „Gruſe“, mit Kugellager 


Igebr.Stieſtenlaſten, Mayfahrt“ 
1 gebr. Häckſelmaſch., 3 meſſrig 
mehrere gebr. Sebaratoren 


und Gebaratoren 


zu günſtigen . 


Zigarette nach der anderen an, weil er auf das Eſſen W 7 


mußte. Bei Weidens nebenan war der Tiſch hübſch 
Freien gedeckt, mit einem großen Blumenſtrauß geſchmückt 
und die kleine Familie ſaß höchſt behaglich ſchon beiſammen. 
Bei ihm dauerte es geraume Zeit, bis ſeine Frau ſich die 
Hände gewaſchen, das Haar einigermaßen geordnet hatte, 
aber ſie hatte ihr älteſtes Kleid an, ſah gar nicht friſch aus 
und war müde und übellaunig. Sie hatte auch nichts Gutes 
für ihn beſorgt, es gab nur Aufgewärmtes von Mittag und 
das Bier ſchmeckte warm und ſchal. 

Otto fühlte ſich vernachläſſigt; ihn kränkte die liebloſe 
Behandlung, die er ſich bieten laſſen mußte im Vergleich 
zu dem Rechtsanwalt nebenan, der ordentlich gefeiert wurde 
und der wirklich einen feſtlichen Abend genoß. 

Er ſagte nichts, aber am nächſten Sonnabend kam eine 
Karte: Er habe keine Zeit. Am übernächſten ſtand ſeine 
Frau wohl mit ſehnſüchtiger Unruhe auf dem Balkon und 
ſchaute aus nach den vom Bahnhof Kommenden. Ihr Mann 
war nicht unter ihnen. Der Rechtsanwalt verſäumte k 
Sonnabend, und als Frau Clemens einmal, recht enttäuſcht, 
mit den Nachbarn die Straße herabging und wehmütig ſagte: 
„Bei diefem Wetter find Sie herausgefahren“, lachte Weiden: 
„Aber natürlich! Meine Frau macht ja immer ſo hübſche 
Vorbereitungen für meinen Empfang, da darf ich ſie doch 
nicht umſonſt warten laſſen!“ 


Nun dämmerte ihr wohl in ſpäter Erkenntnis, was ſie 


verſäumt hatte. Sie war ſo in ihrem Alltag eingeſponnen 
geweſen, daß ſie zu wenig Freude über den Beſuch ihres 
Gatten gezeigt, es ihm nicht gemütlich gemacht hatte. 
er gab ihr. keine Gelegenheit mehr, dem guten Veiſpiel ihrer 
jungen Nachbarin zu folgen, denn wenn er auch das erſtemal 
nur aus Trotz weggeblieben war, ſo hatte er an dieſem ein⸗ 
ſamen Sonnabend ſich ſo gut im Klub unterhalten, daß er 
gar keine Luſt mehr beſaß, aus der Stadt wegzufahren. Frau 
Clemens iſt nun längſt vom Land zurückgekehrt, aber ſie be⸗ 
reut noch immer ihre Unterlaſſung, denn ſeit jenem ſtim⸗ 
mungsloſen Abend bleibt ſie ſehr oft abends allein, weil DE 

Mann zu feinem Klub geht, in die heitere Herrengeſellſchaft, 


in die er als Strohwitwer geraten iſt. 


. a Seidenplüſch 
al: Wollplüſch u. Krimmer 


für Damenmäntel! a 


Große Auswahl in 


| Anzug⸗ und Baletot Stoffen 
la Futterſachen 


Jar die Her ren⸗ u Damenſchneiderei 
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen 


A. Kutſchke, Tuchlager, 
8 Danzigerſtr. A, 22219 
Er | Bulk 1895. Gegründet 1895. 


Shritlihe gemeinschaft 


gr Marcinkowskiego (Fiiheritr, 
Sonntag, den 26. Oktober. a 1 Uhr 
lu. abends 8 Uhr, wie auch an den folgenden 

Wochentagen, zn 8 * 2 eg 
abends 8 


Senne deren 


gehalten von Prediger Zehendner, B. 
797 5 Jedermann iſt eingeladen. Eintritt rt 


Achtung! 

Verfügung des Herrn Wojewoden 
dürfen Feſtlichkeiten am 25. und 26. Oktober 
nicht ſtattfinden. Aus dieſem Grune ne 
wir uns gezwungen, den zum 


25. Oktober angeſetzten Lieder⸗ 
Abend in Koronowo 
auf den 8. November 
zu verlegen. 
M. G. V. Kornblume, wodgoszer 
8 cee 


„Elysium“ 


ul. ysi 134. 
A. 


fiehlt 


12197 


3 


8 1 25 Oktober, 


abends 


Groß, at Wurst. 
und Eisbeinessen. 


d eee ee 


nähmefhinen 
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SEE 


vorrätig. n 

t Verord über Verſi d. Arbeits⸗ SLES 
kei Be Ser loſen, Art. 1), find zu a der Otto Pielſch, Sebolno. Montag, den 27. 1 
rat reicht, abzugeben.“ Drukarnia Kupiecka, Telefon 44. 2 125 abends 8 Uhr im Ziolllaſino 


Max Halbe 


70% 


— — 
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Aus Stadt und Land. 


Ute Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Quelle ara — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


; Bromberg, 24. Oktober. 
Die Ein kommenſteuer. 


Das Finanzminiſterium hat verfügt, daß vom 1. No⸗ 
vember an die Einkommenſteuer nach einer neuen Einkom⸗ 
nuenſkala eingezogen wird. Der Beſteuerung werden von 
3 an erſt Einnahmen und Dienſtbezüge unterliegen, die 

12 Zloty jährlich überſteigen. Das bisherige Einkommen⸗ 


minimum, das der Beſteuerung unterlag, betrug auf Grund 


gewartet wurde, ſetzte ſich der 
bahngeſchwindigkeit erſt um 9 Uhr in Bewegung. 
manusdorf war eine volle Stunde Aufenthalt, der ſich jedoch 


? 
* 
8 


iſt in richtiger Erkenntnis der den 


abgehen. Pünktlich war ich zur Stelle; da jed 


punkt 
mit Verſpätung eintraf. Wir hätten infolgedeſſen erſt um 
1530 Uhr in Lobſens eintreffen können, anftatt wie ange⸗ 
nommen um 11,30 Uhr. In du 


SE ſah ich während dieſes 
I hie lange ich wohl in meinem Haushalt 


7 


der Verordnung vom 18. April I. J. 2920 Zloty. 
Die neue Tabelle wurde wie folgt zuſammengeſtellt: 


von 3212 bis 4282,68 2 Prozent 
1 4 282,68 „ 5 353,37 21 es 
50 5 353,37 „ 6 959,37 2,2 4 
> 6 959,37 „ 8565,37 20: 
5 8 565,37 „ U 10 171,37 Bin 
„ 10171835 11 797,87 3 1 
e, 18.998,87 BEN 
„ . 1338337 „ 15 167,79 BA. 5 
„ 15 167,79 „ 16 952,26 8 
„ 16 952,26 „ 18 736,68 5 Fr 
„ 18 736,68 „ 20 521,10 6 * 
„ 20 521,10 „ 22 305,58 6,9 » 
„ 2230558 „ 23 197 79 ” 
„ 23 197,79 „ 24 536,10 9 2 
„ 2458610 „ 25 874,47 11 5 
„ 2 874,47 „ 27 658,89 12 5 
„ 27 658,89 „ 29 443,37 2 
„ 29 443,37 „ 31 233,89 5 
„ 31 233,89 „ 33 458,37 17 er 
„ 33 458,37 „ 35 688,89 17,6 Fr 
„ 35 688,89 „ 37 919,47 18,3 > 
„192 910,47.: „ 1018000 188 „ 
„ 40 150,00 „ 42 380,58 19,8 5 
„ 42 380,58 „ 44 611,10 205 „ 
„ 44 611,10 „ 46 841,66 21,3 * 
„ 46 841,68 „ 49 072.26 22 jr 
„ 49072,26 „ 51 302,79 22,8 „ 
„ 51 302,79 „ 59 533,37 23,5 > 
„ 58 533,37 „ 80 300,00 24,2 „ 
„ 80 300,00 „ 107 066,78 25 1 
„ 107.066,78 „ 133 838,37 25,9 „ 
„ 133 833,37 „ 16060000 267 „ 
„ 160,600,000 „ 200 750,00 276 „ 
„ 200 750,00 „ 321 200,00 29,4 „ 
„ 321 200,00 „ 40150000 30,3 „ 
„ 401 500,00 „ 535 333,37 32,4 „ 
„ 535 333,37 und mehr 34,2 „ 


Ein Auslandspaß 100 Zinty. 

Nach einer Meldung der „Republika“ aus Warſchau 
fou in den allernächſten Tagen eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters veröffentlicht werden, wonach die Gebühr für 
einen Auslandspaß von 500 auf 100 Zloty herab⸗ 
geſetzt wird. 

Wir verzeichnen die Meldung mit Vorbehalt. 


—— 


1 § Zum Ehrendoktor der Theologie wurde, wie ſchon ge⸗ 
N eldet, der Pfarrer Karl Greulich in Poſen von der 
Deologiſchen Fakultät der Marburger Univerſität ernannt. 
dans Doktor⸗Diplom, das übrigens nicht mehr in 
jateiniſcher, ſondern in deutſcher Sprache abgefaßt iſt, bringt 
zum Ausdruck, daß die Theologiſche Fakultät der Univerſität 
arburg D. Greulich ehrt „als verdienten Künder des 
eiſters evangeliſch⸗kirchlicher Tonkunſt J. S. Bachs, als 
unermüdlichen Kämpfer für evangeliſche Volksſittlichkeit, 
als treuen Verteidiger evangeliſchen Geiſtes und Glaubens. 
er je einer Aufführung der „Matthäus⸗“ oder „Johannes⸗ 
paſſton“ durch D. Greulich beiwohnte, wird ſich mit uns über 
ie wohlverdiente Ehrung von Herzen freuen. 
(an . Die Landwirtſchaftliche Winterſchule in Birnbaum 
Frtieöauc68) eröffnet am 4. November ihren deutſch⸗ 
prachigen Winterkurſus. (Näheres in der Anzeige.) 
§ Keine öffentlichen Vergnügungen am 25. und 26. d. M. 


Die Städtiſche Polizeiverwaltung teilt uns mit, daß für den 


B. und 26. d. M. (Sonnabend und Sonntag) aus Anlaß der 


Überführung der Leiche Henryk Sienkiewiez' 
nach Warſchau keine Genehmigungen zu öffentlichen Ver⸗ 


gnügungen erteilt werden. 


§ Die Einrichtung der Volksküche in Bromberg. Dem 
Aufruf des Bromberger Magiſtrats an die hieſige Bürger⸗ 
ſchaft und die benachbarten landwirtſchaftlichen Kreiſe, der 


augeſichts der mit dem Aubruch des Winters ſich ſteigernden 


ot der Armſten unſerer Armen ſich an die geradezu ſprich⸗ 
Nortlich gewordene Opferntligteit Derbi um a 05 in 
ieſem Jahre die Volksküche in unſerer Stadt wieder 
einzurichten, hat ſich nunmehr auch das Bürgerkomitee 
angeſchloſſen. Für die deutſchen Bürger und die deut⸗ 
en Organiſationen haben den Aufruf des Magi⸗ 
rats unterzeichnet: Frau Sanitätsrat Dr. Dietz, Frau 
Peterſon, Stadtrat Eckert und Pfarrer Wurm bach. 


$ Der bienenwirtſchaftliche Verein von Bromberg 


und Umgegend hielt am 19. d. M. in der Bahnhofſchule 


feine Monatsverſammlung ab. Herr Hyps zer ſprach 
aus eigener Erfahrung über ſeine diesjährigen Beobachtun⸗ 
gen auf ſeinem Bienenſtande; hier entſpann ſich eine rege 

ebatte. Herr Will perlas darauf noch Intereſſantes aus 
der „Leipziger Zeitung“; Herr Glesmer regte an, im De⸗ 
zember einen Familienabend zu veranſtalten, zu dem er 


ö nalen Bienenkaſten ſtiften wolle, der zur Verloſung kommen 


oll. Nach Regelang der Kaſſengeſchäfte ſchloß Herr Zis tak 
die Sitzung. 

Ein Kleinbahn⸗Idyll. Von einem, „der es durch⸗ 
gemacht hat“, wird uns berichtet: m Kreiſe Wirſitz 
reis ſtark belaſtenden 


Kleinbahn zur Verkürzung und Verbilligung der 

ransportfojten von Nakel nach Lobſens eine Ver⸗ 
bindungsſtrecke von Hermannsdorf nach Witzleben 
gebaut worden. Wird doch hierdurch der Schienenweg um 


etwa 22 Kilometer verkürzt und eine Zeiterſparnis von ca. 
zwei Stunden erzielt. 


Dieſe Errungenſchaft wollte auch ich 
ug ſollte um 8,30 Uhr morgens 
[ auf einen 
vielleicht zu erwartenden Paſſagier, der aber nicht eintraf, 
ug mit der üblichen Klein⸗ 
In Her⸗ 


mir zunutze machen. Der 


bis auf zwei Stunden ausdehnte, da auf dieſem Knoten⸗ 
von drei Linien der von Wiſſet erwartete Güterzug 


fer Reſignation verbrachte 
ich die Wartezeit auf dem von heißen Sonnenſtrahlen er⸗ 
wärmten Knotenpunkt, der nur durch die ſchwarzen Rauch⸗ 
wolken der drei Lokomotiven Schatten gewährte und keine 
Gelegenheit bot, die trockenen A anzufeuchten. 
ufenthaltes die Kohlen 
n, und berechnete, 
mit dieſen Kohlen 


n dem Rachen der Feuerung verſch 


c > 


Wer von den 


Poſt⸗ Abonnenten 


die Deutſche Rundſchan für November 1924 noch 
nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement heute noch 
bei dem zuſtändigen Poſtamt erneuern. 


gereicht hätte. Die Freude über die ſchließlich doch erfolgte 
Abfahrt wurde bald durch die Mitteilung des Zugführers 
gedämpft, daß wir erſt von Witzleben nach Witoslaw, laut 
Anordnung der Kleinbahndirektion, fahren müßten, um von 
dort einen Güterwagen abzuholen, ſo daß wir im günſtigſten 
Falle um 330 Uhr in Lobſens eintreffen könnten. Nach 
reiflicher überlegung dieſer neuen Tatſachen entſchloß ich 
mich, den ſechs Kilometer langen Weg von Witzleben nach 
Lobſens zu Fuß zurückzulegen: denn welche neuen 
Schwierigkeiten hätten eintreten können, wenn der Güter⸗ 
waggon noch nicht beladen geweſen wäre, und wir eventl. 
noch hilfreiche Hand hätten anlegen müſſen, oder wenn ich 
mir telegraphiſch in Lobſens Nachtquartier hätte beſtellen 
müſſen im Falle der Zug erſt nach Schließung der Gaſt⸗ 
häuſer dort eintreffen würde. Um dieſen Eventualitäten aus 
dem Wege zu gehen, verließ ich den Zug in Witzleben und 
traf in Lobſens zwei Stunden früher ein als der 
Zug; denn zu ſeiner Ehre ſei es geſtanden, er traf nach ca. 
ſiebenſtündiger Fahrt in Wahrheit pünktlich um 3,30 Uhr 
in Lobſens ein. . a 

§ Heimlich beerdigt hat eine unbekannte Mutter die 
Leiche ihres kleinen Kindes, eines Knaben. Auf dem 
evangeliſchen Friedhof in Beelitz entdeckte 
geſtern der Totengräber Glawinski, etwa 20 Zentimeter 
unter der Erde vergraben, einen Kinderſarg, in dem 
ſich die kleine Knabenleiche befand. Der Sarg war in regel⸗ 
rechter Form gearbeitet, von weißer Farbe und 70 Zenti⸗ 
meter lang. Dieſe letzteren Angaben können vielleicht dazu 
dienen, daß dieſer oder jener Sargtiſchler etwaige Mittei⸗ 
lungen machen kann, um daraufhin die Perſönlichkeit der 
et des Kindes feſtzuſtellen und die Angelegenheit auf⸗ 
zuklären. 

§ Gelbdſchrankknacker haben in der Nacht zum geſtrigen 
Donnerstag in der Blindenanſtalt einen Einbruch ver⸗ 
übt, nachdem ſie ein vergittertes Fenſter aufgebrochen und 
ſich auf dieſem Wege Eingang in das Grundſtück verſchafft 
hatten. Sie drangen dann in das Bureau der Anſtalt und 
brachen dort den Geldſchrank auf Ihre Hoffnung auf reiche 
Beute hat ſich aber nur in beſcheidenem Maße erfüllt, da 
ſich in dem Geldſchrank nur etwa 300 Zloty befanden. 

§Diebſtähle. In der letzten Nacht wurden aus dem 
Geſchäft von Rajter, Bahnhofſtraße (Dworcowa] 73, Klei⸗ 
derſtoffe geſtohlen, deren Wert noch nicht genau feſtſteht. — 
Feſtgenommen wurde ein gewiſſer Bernard Kempinski aus 
Schubin, der aus einem Geſchäft in der Danziger Straße 
mehrere Bandſägen im Wert von 300 Ztoty geſtohlen hatte. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Pfarrkirchenchor. Heede Freitag, abends 8 Uhr, letzte Übungs; 
ftunde vor dem Reformattonsfeſt. * 
D. G. 5 K. u. W. Montag, den 27. Oktober, abends 8 Uhr, im 
SS afino: Autoren-Abend Max Halbe „Vom eigenen Werk“. 
intrittskarten in d. Buchhoͤlg. E. Hecht. — Am Dienstag, den 
28. Okt., beginnt im evgl. Gemeindehaus eine achtſtündige Vor⸗ 
lefungsreihe „Biologiſche Streifzüge“. (Karten hierzu nur in 
der Geſchäftsſtelle, Danziger Straße 22, III.) ans 
Männergefannverein Kornblume, Bydgoszez. Der Liederabend in 
Koronowo findet nicht am 25. Oktober, ſondern 8. November ſtatt. 
Näheres ſiehe Anzeige. 8 28 
Deutſcher Kreisbauernverein Poſen. Die nächſte Sitzung findet 
Dienstag, den 4. November, mittags 12 Uhr, im evangeliſchen 
Vereinshaus zu Poſen ſtatt. Herr Landesökonomierat Dr. 
Wegener wird über landwirtſchaftliche Zukunftsfragen einen 
Vortrag halten. 8 5 22212 


* Kruſchwitz, 23. Oktober. Unſere am, Goploſee be⸗ 
legene Stadt leidet unter mangelnder Fiſchver⸗ 
foraung Als Erklärung hierfür wird die Beobachtung 
angeführt, daß, ehe noch die Boote landen, Scharen kon⸗ 
„ Fiſchhändler am Ufer lauern, um 
die Fänge reſtlos aufzukaufen und aus dem 
Poſenſchen auszuführen. 

* Poſen, 22. Oktober. Auf dem Mittwoch⸗Wochen⸗ 
markte zahlte man für ein Pfund Landbutter 2 zt, für die 
Mandel Eier trotz großen Angebots 2,40 zi, für das Pfund 
Kartoffeln 5 gr, für Birnen 20 gr, Apfel 20 gr, Preißel⸗ 
1 85 1 zl, für das Pfund Schweinefleiſch 1,10 zl, Speck 
1,30 81. . 


Kleine Rundſchau. 


* 125, Jahrgang des Lahrer „Hinkenden Boten“. Der 
weltbekannte Lahrer „Hinkende Bote“, herausgegeben von 
der Verlagsbuchhandlung Moritz Schauenburg in Lahr 
(Baden), feiert in dieſem Jahre ein Jubiläum, das bei 
einem Kalender einzig daſtehen dürfte. In den 
nächſten Tagen erſcheint nämlich ſein 125. Jahrgang. Der 
Lahrer „Hinkende Bote“ iſt wohl noch immer nicht nur der 
volkstümlichſte, ſondern auch der verbreitetſte Kalender 
Deutſchlands, der in Hunderttauſenden von Exemplaren ins 
Ausland, namentlich nach Amerika, geht. 

* Furchtbare Kino⸗Kataſtrophe. Athen, 22. Oktober. 
Infolge falſchen Alarms entitand in einem hieſigen 
Kino eine furchtbare Panik, wobei in dem Gedränge 
27 Kinder umkamen, die teils zu Tode gedrückt, teils 
tot getreten wurden. Über fünfzig Perſonen wurden ver⸗ 
letzt, darunter ſieben ſchwer. 


Handels⸗Rundſchan. 


Bevorſtehende Erweiterung der Ablieferungspflicht von Export⸗ 
deviſen in Polen. Das Finanzminiſterium in Warſchau iſt mit der 
1 einer Verordnung über die Ablieferung von Export⸗ 
deviſen aus dem Erlös für Kohle, Koks, Briketts, Eiſen und Eiſen⸗ 
erzeugniſſe, Zink, Blei und Erzeugniſſe aus dieſen Metallen, 
Schwefelſäure und chemiſche Kokereiprodukte an die Bank Polski 
beſchäftigt. Die neue Verordnung ſoll auf das ganze polniſche 
Gebiet e werden. Im Zuſammenhang damit ſteht wohl 
auch die Kündigung des Abkommens über den Deviſenverkehr mit 


den polniſch⸗oberſchleſiſchen 9 durch das Warſchauer 


Finanzminiſterium (val. „O N.“ vom 14. 10., Blatt 2). 

Die nr der Chorzower Werke tft zugleich mit 
der Aufnahmefähigkeit in Polen ſelbſt im Verhältnis zum Vor⸗ 
jahr, ſtark zurückgegangen. Die Gründe für die Produktionsver⸗ 
ringerung und für die Herabminderung des Innenkonſums liegen 
in der allgemeinen Wirtſchaftskriſis Polens, von der beſonders auch 
die Landwirtſchaft in Mitleidenſchaft gezogen wurde, in dem teuren 
Kredit der Privatbanken, der ſich auf die Preisgeſtaltung des Kunſt⸗ 
düngers auswirkt, ſowie in der teilweiſe zu verzeichnenden Miß⸗ 
ernte 5 und Oſtpolens. Mit dem 1. Oktober ſind die 
verſtaatlichten Chorzower Stickſtoffwerke in die neue Kampagne mit 
einem Vorrat von 18 000 Tonnen eingetreten. 


Geldmarkt. 


Börſe vom 29. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
ge 08 London 


Belgien 25,04, 25.17-24.92; Holland 204,75, 205,70—-208,75; 


—— 1 ee 


23,36, 23,47—23,25; Neuyork 5,18 /, 5,21—5,16; Paris 27,25, 
27,38—27,12; Prag 15,49, 15,57—15,42; Schweiz 99,97, 100,47 99,47; 
Wien 7,32, 7,35—7,28; Italien 22,62, 22,73— 22,51. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16; franz. Franken 
27,17, 27,31—27 04. g { 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 23. Oktober. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 132,044 Geld, 132,706 Brief; 100 Zloty 107,36 Geld, 107,89 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,5485 Geld, 5,5765 Brief; Scheck 
London 25,07 Geld, 25,07 Brief. Telegr. Auszahlungen: Berlin 


Reichsmark 132,044 Geld, 132,704 Brief; Zürich 100 Franken 106,93 
Geld, 107,47 Brief; Paris 100 Franken 29,20 Geld, 29,35 Brief; 
Warſchau 100 Zloty 106,58 Geld, 107,12 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe 
9 
in M 


In Billionen In Billionen 


23. Oktober 


Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗ Aires. 1 Peſ. 1.52 1.53 1.53 1.54 
Jaan 1 Den 1.605 1.615 1.605 1.615 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.26 2.28 2.26 2.28 
London . 1 Pfd. Stel, 18.88 18.97 18.89 18.98 
Neuyork . . 1 Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.47 0.48 0.465 0.475 
Amſterdam . . 100 Fl. 165,09 165,91 165.49 166,31 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20,1 20,25 20.20 20.30 
Chriſtiania .. 100 Kr. 59.85 60.15 59.95 60,25 
Danzig. . . 100 Gulden 75.21 75.59 75.61 75.69 
Helſingfors 100 finn M. 10.52 10.58 10.55 10.60 
Italien . . . 10° Lira 18.24 18.34 18.24 18.34 
Jugoſlavien 100 Dinar 6.005 6,035 6.105 6.135 
Kopenhagen.. 100 Kr. 72.47 72,83 72.18 72,48 
Liffabon . . 100 Eleuto 15,96 16,04 15,96 16,04 
Paris. . 100 Fre. 21.95 22.05 21.95 22.05 
rg 100 ne. 12.00 12.58 12.31 12.57 
chweiz. . . . 100 Fre. 80.60 81.00 80.70 81.10 
Sofia 100 Leva 3.06 3,08 3,04 3.06 
Spanien 100 Be 56,21 56,49 56.21 56.49 
Stockholm 100 Kr 111.47 112.03 111.37 111.93 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.45 5.47 5.49 5,51 
Wien . „100000 Kr. 5,915 5,945 5,915 5.945 
Züricher Börſe vom 23. Oktober. (Amtlich.) Neuyork 5,20, 


London 23,42, Paris 27,25, Wien 73,25, Prag 15,50, Italien 22,62 ½, 
Belgien 25,05, Holland 204,75, Berlin 123 /. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 Z1., kleine Scheine 5,16 Zt., 1 Piund Sterling 
28,06 31, 100 franz. Franken 26,85 Z., 100 Schweizer Franken 


7 ten mar 


Poſeuer Effektenbörſe vom 23. Oktober. Kurs in Ztoty (für 
1000 Mk. nom.) Bankaktien: Bank Zw. Spölef_ Zar. 1. bis 
11. Em. 700. — 
1.—5. Em. 1,90. 15 Cegielski 1.9. Em. 0,65. Herzfeld⸗Viktorius 
1-3. Em. 4,25. Plötno 1.—3. Em. 0,35. Pozn. Spölfa Drzewna 
1.—7. Em. „00—0,95. Tri 1.—3. Em. 11,00. Wagon, Oſtrowo 1. bis 
4. Em. 1,50. Zjedn. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,40. Tendenz: 


Etwas ſchwächer. 5 
Produkten mar“. 


Danziger Getreidebörſe vom 23. Oktober. (Nichtamtlich.] Weizen 
126190 pfd. unverändert 13,75— 14,75, 118 bis 122 pfd. unverändert 
12—13 Gulden, Roggen unverändert 12,95—18,15, Gerſte ruhig, 
feinſte kujawiſche bis 16,50, mittel 14,00—16,00, Hafer 11,25—11,50, 
Erbſen kleine 12—14, Viktoria⸗ 15—18,50, allerfeinſte bis 22, Roggen» 
kleie 8,50, Weizenkleie 8,50 Gulden per Zentner. Alles franko 
Danzig. Weizenmehl 00proz. Ausm. 45,00—48,00 Gulden per 100 
Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 37,00—39,00 Gulden per 100 Kg. 


Berliner Produktenbericht vom 23. Oktober. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 219 
bis 224, Tendenz ftetig, Roggen märk. 216—219, ſtetig, Sommergerſte 
240270, Winter⸗ und Futtergerſte 215—230, ſtetig, Hafer märk. 
182—190, ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 31—34¼8, ſtetig, Roggen⸗ 
mehl für 100 Kg. 90—34, ſtetig, Weizenkleie für 100 Kg. 13—13,50, 
ruhig, Roggenkleie für 100 Kg. 12,50—13, ruhig, Raps für 1000 Kg. 
390400, ruhig, Leinſaat für 1000 Kg. 400—410, ruhig, Viktoria⸗ 
erbſen für 100 Kg. 34—38, kleine Speiſeerbſen 24—26, Futtererbſen 


10—20, Peluſchken 17—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken 18—20, blaue 


Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 16—19, Serradelle, alte 14,50—16, 
neue 20-24, Rapskuchen 16, Trockenſchnitzel prompt 10,80, Torf⸗ 
melaſſe 9,10, Kartoffelflocken 19—19,50. 


Materialienmar⸗ !. 

Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 23. Oktober. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Naſſinadekupfer (90—993 Prozent) 110 / 
bis 1,17, Originalhüttenweichblei 0,655—0,695, Hüttenrohzink (im 
r. Verkehrs 0,68—0,64, Remalted Plattenzink 0,57—0,58, Originalh.⸗ 

kum. (98—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ und Drahtb. 2,30— 2,0, 
do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,40—2,50, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 4,85—4,%, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 4,75—4,85, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,95—.3.05, 
8 (Regulus) 0,04—0,96, Silber in Barren für 1 Kg. 98,50 


—— — — — 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 23. Oktober in Krakau 
— 2,40 (2,46), Zawichoſt 0,60 (0,61), Warſchau 0,93 (0,94), Plock 0,55 
0,57), Thorn 0,86 (0,37), Fordon 0,50 (0,53), Culm 0,48 (0,49), 
raudenz 0,52 (0,54), Kurzebrak 1,02 (1,05), Montau 0,53 (—), Piekel 
0,46 (0,49), Dirſchau 0,26 (0,30), Einlage 2,56 (2,28), Schiewenhorſt 
2,68 (2,46) Meter. 5 
r,. ¼ — — — 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 


für Anzeigen und Reklamen: E. Pr 8. fam bi; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


—— 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 107. 


dar Gesellschaft 


der. Sehaltvolle, 


HALB DER BILLIGSTE UND ZUGLEICH 
"DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH 


Induſtrieaktien: Browar Krotoszynski 
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us en | ZUM Totenfes 


Wege all. unſeren Be⸗ 
kannten u. Kunden ein liefert noch 


herzl. Lebewohl![ Grakdenkmäler 


lie Menzel. 
6 in bekannter Güte u. zu herabgesetzten Preisen 
die alte Grabsteinfabrik von 21177 


G. Wodsack 
Fernruf 651. Bydgoszcz fernruf 651. 
Es ist nötig, genau auf Straße und Haus- 


Statt beſonderer Anzeige. 

Am 16. Oktober, früh um 9 Uhr, entſchlief ſanft 

nach ſchweren, mit großer Geduld getragenen Leiden 

in Seebad Ahlbeck, wo er Heilung juchte, mein innig⸗ 

geliebter Mann, mein geliebter, herzensguter Sohn, 

5 lieber Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und 
nie 


Sp | 
1] 
Erich Schulz 
prakt. Arzt in Schleuſenau 4 N nummer Dworcowa 79 zu achten. 
eg weniger b ech Mrpffer- und Vohlen⸗Verlauf 


; Erich Dietrich, KR 
Ahlbeck, im Oktober 1924. 8 Basta 130. täglich von 8 Uhr ab Kanielloästa 29, | Tr. 
In tiefer Trauer: Jute⸗Erzeugniſſe. Ja vom laß »Carbonol, Nr. 8 on der Brahe 


5 und Sägewerk Lloyd Bydgoski Kapuscisto 
Wer erteilt in den 7 N g 
Lotte Schulz geb. Marwitzky Arenödſtunden (Karlsdorf) zum Preiſe: 


Fichten u. Kieiernbretter 16 m/ m. . 34.— 21 


1¼ Str. Stück 1,30 A. 


eee 


Ida Schulz geb. Domle Buchführungs⸗ chen breiter eme „ 

Franz Echulz u. Frau Elfe ges. Nletric unterricht ee. Aielernbreiter e 
Walte Schulz . f Fichtenbretter 35, 40, 5), 65 m/ m.. . 38.50 „f 
Serthn Schulz ai, t u. moin. f. DA Birlenbreiter und „Bohlen 23, 30, 50, , a 

8 mn ne 55 und 80 mmm 4 38.— „ 

ä Eichenbretter 25 m 2 45.— „ 

Hermann Marwitzty u. Frau Ida geb. Boebite baren räumen Esvenbretter 2 mln. 3 


Lonny Marwitzty geb. Thermann. Draheim. 


Die Beerdigung fand am 20. Oktober auf dem 
Friedhofe zu Ahlbeck ſtatt. 12251 


Sndatpieilen 


billigit abzugeben im 


Ganzen oder dutzend⸗ 
weiſe. F. Lehmann, 2 5 
Bodg., ee 10 U. Abfuhr Wer leiht a. Geſchäfts⸗ 
— —— grundſtück gegen gute 


jeder er führt bil⸗ Sicherheit und Zinſen 
< OT Oe 
eee Etillen Zeilhaber 


Bosikerten. [mit einem Kapital bis zu 15000 r juche 


zur Geihältserweiterung. Größte Sicherheit 


AR % 


3a 


Doch Gott der Herr beſtimmte fie. 


Gott dem Allmächtigen hat es in ſeinem un⸗ 
erforſchlichen Ratſchluſſe gefallen, nach langem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden, am Mittwoch, 
den 22. d. M., um 5½ Uhr morgens, meine treu⸗ 
geliebte Gattin, unſere liebe gute Mutter, Tochter, 
Schwiegertochter, Schweſter und Schwägerin 

tirche. Vorm. 10 Uhr: 


Murtha Sammermeiler Ba ssres 33 


geb. Jahnke Kdr. Gottesdienſl. Nahm. Ri 


PBornaüsfa 34 


Kirhenzeliel, 


Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗ T. = Freitaufen. 
Sonntag, d. 26. Ditbr. 24, 
(19. n. Trinitatis). 


Bromberg. Banlc- 


Altes, vertrauenswürdiges Geſchäfts⸗ 
haus Pommerellens ſucht 


9-100 . 


Offerten unter G. 22167 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


nebit Kindern und Eltern. 
Steindorf, den 22. Oktober 1924. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 25. 
d. M., nachm. 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Gemeindehauſe. 

Ev. Pfarrkirche. Vm. 
10 Uhr: Pfarrer Hefeliel. 
11), Ahr: Fr.⸗T. 12 Uhr: 
Kdr.⸗Gottesdienſt. Diens⸗ 
tag, abds. 8 Uhr: Vlau⸗ 
kreuzverſammlung im Kon⸗ 
firmandenſaale. Freitag, 


n einen tüchtigen 0 


Vertreter 


der Textilbranche {feine Herrenſtoſſe), der 
ſeinen Sitz in Bromberg hat und bei der dies⸗ 
den * Oktbr., vorm. 10 bezüglichen Kundſchaft gut eingeführt iſt. 

Uhr: Feſtgoltesdſt. i der Gel. Angeb find an die „Neue Lodzer Ztg.“ 
Chriſtuslirche. Abends 8 Lödz, Petrikauerſtraße Nr. 15, unter „Agent“ 
Uhr: Reformarionsjeier zu richten. 9370 
im Gemeindehauſe. — 
Chriſtustirche. Vrm. 
Pf. Wurmbach. 


be 


an 


Heute früh um 3%, Uhr entſchlief ſanft nach lan⸗ 


mationsſeſt), vrm. 10 Uhr: 


1 nertraße 13. Vorm. 1 
im Alter von 60 Jahren und 10 Tagen. Uhr: Leſegottesdſt. Frei⸗ 


ies zeigt tiefbetrübt an tag, abends 7½½ Uhr: 
re Aaken 5 Bibelſtunde. 8 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. iu: 


Uhr: Sonntagsſchule. 4 
und abds, 8 Uhr: Evan⸗ 
geliſationsvorträge. Solche 
auch von Montag bis 
Sonntag, abds. 8 Uhr, 
Pred. Zehendner. 1 
J Baptiſten⸗ Gemeinde, | r re ve Lo 0 ne 
Romoesia 26. Vorm. 9% Gebildetes, mufitaliiches, Kinderfräulein 8 
Uhr: Gottesdienft, Pred. arbeitſames, deutſches I 
Becker. 11 Uhr: Sonntags- für drei Kinder im Alter von 3—7 Jahren wird 21 
schule. Nachm. 4 Uhr: von einer ſchwediſchen Familie in Warszawa |l. 
Gottesdlenſt. 3¼ Uhr: geſucht. Franzöſiſche Sprache ſowie Nähkennt⸗ 

0 niſſe erwünſcht. Angebote mit Photographie C 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 25. 
10. 24, nachmittags um 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 12247 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 10/12. 2250 K. 


Jugendverein. Doönners⸗ iu 
ei abds. 7 Uhr: Vetſid. u: Gebaltsaniprücden an: „Rellama Polska“, 


Schleuſenau. Vo m Warszawa, Jasna 10,sub:„Kinderfräulein“. 285 


10 Uhr: Gottesdienſt, da- 
nach Ergänzungswahlen. 


Am 22. d. Mts. verſchied nach langem, ſchwerem, 
in chriſtlicher Geduld getragenem Leiden we 


Beſitzer Donnerstag, abds. 7 Uhr: 
Kinderheim. Ae e RE 
Kl. Bartelſee. Vorm. unter W. 12234 an d. a 
N ub E 5 10 Uhr: Lejegottesdienft, | Geſchäftsſt. die. Zeitg. Dom. Kotomierz. 
Wtelno. eng: 10 küc 1000 un A 
uhr: Gottesdienſt, dana R 0 „ſucht zu bald tüchtigen, 
Alt⸗Jasnitz g Hinbergotiesbienf Ache Gut gebildeten ans] erfahrenen 5 25 
mac) eben veendelem en ebene dee date gu Eleven oder Gulgſchmied 
Viele Jahre hindurch war er ein Mitglied der tag, 31. Okt. (Reforma⸗ 


ig. Beamten. 


mit Gehilfen u. eigm. 
Dom. Rogalin 


kirchlichen Körperſchaſten. Wir verlieren in ihm tionsfeſt), vorm. 10 Uhr: 
Handwerkszeug. 


einen ſtets hilfsbereiten und freundlichen Berater 5 9 


Im Anſchluß an beide ditorei u. Cafe einen ne 
Gottesdienſte finder Er⸗ ſelbſtändigen ſta 


neuerungswahlen zu den 
Konditor 


kirchl. Körperſcha ten ſtatt 
Weichſelhorſt. Norm. der eventl. auch Gäſte 
bedient. Offerten mit 


10 Uhr: Gottesdienſt. 
Bild und Gehaltsan⸗ 


ee eee * a A auch geübte azzuı 

FFP 7 8 

Außer in den gewöhnlichen Sprechſtunden Landwirtſchaftl. Winterſchule. Grand Caf 8 Muſchinen⸗ 
urig f. Freitag b. 6-Zabends et. I plenbaum | yrodnien erg MÜDELINNEN 


Der Gemeindelirchenrat von schirotzlen. 


J. A.: Eichſtädt. Pfarrer. 


von a 
m dienstag U. Freitag b. 5 Pomorze. 2211. zum Anlernen a 
Sonnabend nachm, und Sonntags keine uterſchul⸗ urins Möbeltiſchler ſucht per jofort 

Sprechſtunden. 12288 beitehenb aus Untere und Oben öffnet, e e 8 5 
Dr. Kawczynski, die Szkota Rolnieza m iedzychöd zu richten. ein ©. Habermann, Leo Kamnitzer 


i 
Gdanska 122, Nervenarzt, ddafska 122. | nmeldungen für die ntertufe nimmt Herr Budgoszcz, 213972 Dworcowa 92. 
LAITH Leuch in Miedabched roniecka 28, entgegen.] Anſt lubelskiei 9/11. II I 


“ we 


— 


52 % ο % eee 
ft. Tunge, der Luſt z. 2 
ga e Mollere verkauf. 


Gimnazjolna 2, H. r. 


Zum 15. 11, od, 1. 12. 
wird für größ. Land⸗ 


P Hausha 
Umzüge, An a) 1 zuverläf., evgl. leise Oſtrowite vod. Golub. und hat ſich der Käuſer 


geſ., die im Kochen u. 
Baden perf. Meld. m. 


Claaßen. za 2500 217 Babererost, 14, Part g kanntqegeben. 22199 


rn 
F r BIla DEBENeD BORN 


von 8-5 Uhr täolich 


Vergrößerung. : 7 8 8 22 
en. garantiert, Geil. Angebote unter S. 22216 an | benötigt 2 7 3 
77 Geſchäftsſtelle dieser Zeitung erbeten. 222/60 v. Behrens, Bromen, 3. 50 halbjähr. Fammellümmer 
Regenſchirme Er . — Sehe an macken D eee n 
1 5 5 7 Free für ” i ut Za oinice, se, 227 
Motto: Die Todesſtunde ſchlug zu früh, werden ſchnell u. gut er Bering. 8 8 W ee e ee Yo 


repariert 1>172| 449 Ruchert. Gdansta 156, 8 Kaufe 


deutſcher. poln. Staats» 
bürger, mit 20jähriger 
Praxis, derzeit in un⸗ 


N | werlsbetrieb, Wald⸗ 40 5 
= ; a 9 755 manipulation Ein« u. 1 in Eiche und Damen® 
eitgottesdienit in der 8 25 Verkauf ee tote en zimmer in Mahag, 


verſiert, a. 31 . r g 
ſachmann. SER Vermittler erbait. gute verk. preisw. 2 206 


5Uhr: weibl. Jugendpflege 2 Be 5 eeündiater, leitender 
im Alter von 28 Jahren, zu ſich in die Ewigkeit im Gemeindehauſe. Frei⸗ EEE EEE St 
zu nehmen N tag, den 31. Okt. (Reſor⸗ del 
a ; 3 22184 mationsfe ), vrm. 1) Uhr: 8 . 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Chriſtuskirche. Abends 8 8 
Auguſt Hammermeiſter Uhr: Reformationsſeſt im . 


und kommerziellen Ar. „Louis Mahlke, Tiſchlerei 


beſtens vertraut, ſucht b. Graudenz. a0. 


ii zu verändern, Ans Tiſchlerei⸗ Hä dl j 
gebote unter D. 21858 5 1 el 


Durchaus zuverläſſ. gelegen an der Kreuz⸗ 
und tüchtiger, lediger,. Chauſſee Przechowo. Karol Weciewel Syn. 


1 8 „Swiecie. Offert. 
Eine größere Genoſſenſchaft ai erte eee 


i 2 „ 12 Uhr: Kdr.⸗ſucht per ſoſort oder ſpäter für Büro und mit ſämtl. Reparatur., 344. 
N ee ig nne 7 gelte 16 5 4: Expedition einen 3 Ber Sur 6) TR RE 
. ottesd.i. Ja ütz. Frei⸗ 2 u. ſchäfts⸗Müllerei. - Zw b 1 
Beſitzer tag, den or (Mefor⸗ jungen Mann ſucht von ſofort 22200 Pferd ie E n 


P.. Wurmbach (Frauen⸗ im Alter von 20—25 Jahren. Bedingung: R 
chor) in der Chriſtuskirche. Voln. Staatsbürger, des Poln. in Wort und Adr. T. Sieſek, minnarz, kaufen. 2 17 
Ev.-iuth. Kirche, Pose, | Schritt mächtig, ev. Konfeifton. Bewerbung Bud un, vow. Chodziez Lewiell. Dworcoma 12. 


mit Bild u. Gehaltsanſpr. unt. L. 22185 an| Gebid. ige. Dame 


5 22 2 Empfangs⸗Lame 
2 2 7 len 1 ſam, iſt zu verkauf. 202 
Marie Klebs u. Kinder. 0g e Kürſchnel 2 Gehilfe Brett dest. Offrerb, n. Hoffmann, Bncersta 3. 

x traße 2 achm. 2 F. 12191 a. d. Eſt. d. 7 
Stary-Jaſiniec, den 22. Ottober 1024. er e ar GI Ein Freitchen vert 


Beil. Frl. v. Lande, perf. 
von ſofort geſucht. Offerten erbittet i. en Hr and Bielawii, Kiliistiego 2. Kartonnageniabrif, 


Firma Chudzihistia Maciefewski Size be sch. Bert. he 


12240 a. d. Gſt. d. Bl. 


— — — —_ — — — — — — 

f 7 Bedingung Familien⸗ t. Oſſerten unter 
Lehrer „Lötifeutgeditien anjalus u. Taſckengeld. — 5 Mi a Sana C. 5. „Epreß“. 
{ l r.. x 2240 Angebote — — — — 
Bibelftunde in Blumwe's für franzöſiſch. Priv.⸗ Kurlenda, Lafin. 8 Schale. NEN Beamter ſucht] EFT Sud 


Suche Waſchſtellen. 2.JZimmer⸗Wohng. ungen möbl, Zimmer 
Dr. Em. Warminst. 14, 


und Freund. © | Natel, Vorm. 10 Uhr: bei Jaſtrzebiec, Kreis in Stadt v. 6000 Einw., [Wo ſ. d. Gſt. d. Z. 2243 
Ehre ſeinem Andenken! 1 1 . 7 Kuchm Sepölno, Pommerell. EEEERTERTEZ Entree, 9 Zim. 2 Küch., N 


Uhr: Gottesdienſt 1. Exlau. Suche für meine Kon⸗ Keller und Gtallung. |] öhl Zimme 


und Müben⸗ S 1228 8. 8. 5.4 
} 75 1 “ — * * — ” 
nüberinnen eker ez bite ne „ totort euch air den auie Bente 
verkauf, odeinzutauſch.] C. B. „Expreß“, Oſſert. unter E. 12242 
ies WPodgörna 1. Sagiellonsta 46/47. lan die Gſchſt. d. Z. erb. 


2000000000000 


Echte Schweizer 2 

n 1 
Seidengaze xx: 

kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten ; 

Drahtgaze ausPhosphorbronze,Messingetc. $ 
Mühlenpicken :: Messerpicken 2 
Elevatorgurte, Eecher, Schrauben 3 
Gummihämmer usw. 3 
empfehlen 2 
= > 
Ferd. Ziegler & Co., i 
Dworcowa 95. 118080 2 
* 


Die hieſige Genoſſenſchaſtsmolkere 
einſchliezlich 2 Morgen Land ſoll infolge Auf⸗ 
löjung der Genoſſenſchaſt am Freilag, den 
7. November d. J., vorm. 10 Uhr, an Ort 
und Gtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Die Molferei liegt direlt am Bahnhof 


L. Radetzki. 1 r3 


ushalt eine tüchtige, 


wegen Auflaſſungsgenehmigung mit der Uns 
fiedelungstommiifion in Verbindung zu ſetzen. 
Jeder Bieter hat eine Bietunaslaution 
von 2000 Zloty zu hinterlegen. Die näheren 
Bedingungen werden im Verkaufstermin be⸗ 


Stütze 


n. an Fr. Wentſcher. 


T den 22. Oktober 1924. 
e Die Liquidatoren. 
- 1. Jahnke. 2. Frarkenfeld. 3. Netaistt. 


6 zweijührige Färſen und 


ren. 


Uebernehme auch bahnſtehende zur beit 
möglichen Verwertung 
bei niedrigſter Proviſſons berechnung. 22051 


Bernhard Schlage 


Tel. 7022. Danzig » Langfuhr. Tel. 7022. 


Verkaufe billig | Eehlafzimmer 


ellung, durchaus 
bitändiqg im Säge⸗ 


kompl., bei Graudenz. allermod. Ausführung, 
rlommenden techn. Proviſion Aust erteilt auch auf Teilzahlung 


iten von Grund auf] Klein Tarden 402 Jackowskiego 33. 
—— — — — 


die OR. ee grundſtük 


iſt verkäuflich, 2 Mrg. nweiſe u. 
Land mit Obſtgarten. ie hen Aloha 2 


Czersk⸗ Pomorze. 
Tel. 33. 


Grauſchimmel, 5 J. alt, 


ume gelbe. Zittauer, ge⸗ 
zugfeſt, günſtig zu ver⸗ 


jund und trocken, ver⸗ 
jendet in kleinen und 
größeren Mengen 


Jan a ee 
Czersk⸗Pomorze⸗ 
ana Telefon 33. 


1 Transmiſſion. 4-Em, 


1 Motor, 4-5 P. S., 
500 Volt, tauft 


Stellung. 


bi Stellung als Rehpinſcher 


echte Naſſe, ſehr wach⸗ 


Erudzigdzka 2. 12219 


aft. Offerten unter 


unges Mädchen 


Jahre alt, ſucht zum 
Nov. Stellung auf 
einem Gut zur 


rlernung der 
Wirtſchaft. 


ul. Dworcowa, Gdarisfa, bis Stary Nynek 


e a 


Miete kann auf Ber-| Nähe Danzaitr. Preis⸗ 
langen auf 1. Jahrſoffert. unter D. 12241 
vorausgez. werd. Off. an die Geſchäſtsſt. d. 3. 


u. L. 12199 an d. G. d. Z. ucht ein ein fach 
Wohn ſucht Frl. a 3 m. 
. 2 ohnun eig. Betten, ‚un 
Ein villenartiges evtl. auch D. Engel Nee 
. Zimme 
ausgeundftüd 9.12192 a. t. d. ig. an beſſ. Herrn zu verm. 


bit Garten billig um | h 
ndshalb. zu verlauf. 5 . 


Mall. June 


„Peliſtonen 


Schül. ſow. ig. Mädch., 


© — 
eue, gute. 
Nr 5 3 de ae 
e BR aa rim of 
Zerzeile Er ig Willionenfach bewährt, 
erien leit 


ne Babe Vundlaufen Wees a rege, 


Ständige Niederlage: Drogerie Ad. Siurizel, Naklo - Note. 


